FACHSERIE

UNTERNEHMEN 2
UND ARBEITSSTATTEN

Reihe 1.5.1

Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des offentlichen Strassen-
verkehrs, der Reiseveranstaltung

und Reisevermittlung (Reisebiiros)

1979

HERAUSGEBER STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ
- A




UNTERNEHMEN 2
UND ARBEITSSTATTEN
Reihe 1.5.1

Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des offentlichen Strassen-
verkehrs, der Reiseveranstaltung

und Reisevermittlung (Reisebiiros)

1979

04 - A4E3g

Statisﬁsches Bundesamt
Bibliothek - Dokumentation - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 2020151 — 79900




Erschienen im Juni 1981
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe>gestattet

Preis: DM 7,20



Inhalt

Seite

VOorbemerkung ..vuieeeerennnsennnean et e ieaeeae e e ia e et e n i 5
Texttedidl

1 Allgemeine und methodische Erl&uterungen

1.1 Rechtsgrundlage, Periodizitdt, Erhebungsbereich .........eeeeeeerenmennonnnnnn e 6

1.2 Erhebungszweck ......0000... et reeeieiaae ettt et 6

1.3 Erhebungsbereich und -einheit, Erhebungsmerkmale ........ e e i e r et e ea e n e 6

1.4 Erhebungs- und Auswahlverfahren ........... Sttt ee et ettt ettt e e e 7

1.5 Reprédsentation .....ceeeeeea. ettt et et eee et it et 7

1.6 Durchflhrung und Aufbereitung der ErhebuUNg .. .vueereeeenrenneennnenns et ens 8

1.7 Gruppierung der Unternehmen, Darstellung der Ergebnisse .....ciiiienrrinniininnnnnn 8

1.8 Aufbau und Inhalt der Tabellen ............. Ceeenaes et e e e et . 9

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen

2.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung ............... C et tes ettt Chee e 9

2.2 Kosten in Prozent der GesamtleiStUNg ......ceeeseoes.. e et ettt et e et es et 10

2.3 Beschdftigte und Personalkosten je Unternehmen ............ et aseascns e e 12

2.4 pPosten des Jahresabschlusses je Unternehmen ........... e et e 12

3 Offentlicher StraBenverkehr

3.1 Umsatz, Gesamt~ UNA NettOle@lStUNG . uuuinieveeeennennneneonesoeonenenannens Ceeie e 13

3.2 Kosten in Prozent der GesamtleiStung ........ceeeeewunnnnn. ettt e 13

3.3 Beschdftigte und Personalkosten je Unternehmen ............cvueuu.. e e te e 13

3.4 Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen .........ee.eeeeennnnennn. Ceeeeaeseenane 13

4 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (Reisebiiros)

4.1 Umsatz, Gesamt- Und NettOleiStUNg . ..vit it inteneeereeenoroeeaneenneneeanensnnenansn 14

4.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung ........ ettt e it ettt e 14

4.3 Beschdftigte und Personalkosten je Unternehmen . .........eeeeeeenenunnnnceeensens e 14

4.4 Posten des Jahresabschlusses je UnternehlmMen .. .......ueeenneneeoeoeesonnennnenenenns 14
Tabellenteil

1 Nichtbundeseigene Eisenbahnen (hochgerechnetes Ergebnis)

1.1 Umsatz, Gesamt-— und NettoleiStung 19790 v errerennnonnnanenosoenan e 16

1.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1970 ...vuieeurreennneennoneveeenenns e 16

1.3 Beschédftigte und Personalkosten 1979 je Unternehmen ......eeeeeeereneenonnnennnnenns 18

1.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen ......... C et et [ 18

2 Offentlicher StraBenverkehr (hochgerechnetes Ergebnis; ausgewdhlte Wirtschafts-

klassen)

2.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung 1979 ..........ccivuu.n. e n e e ese et e 18

2.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1979 ..... ettt e it et e 20

2.3 Beschdftigte und Personalkosten 1979 je Unternehmen ...........covtiinernnnennnnnann 20

2.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen ...........eevemenuennenn. P 20

3 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (Reisebiiros - hochgerechnetes Ergebnis)

3.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung 1979 . ...ttt ieeneniianennarenenosnaannnanns 22

3.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1979 ...ttt ineetnereoseaeaeeanneennnasnnnenns 22

3.3 Beschdftigte und Personalkosten 1979 je Unternehmen .........cciuiieineennreenennnns 24

3.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen ...........iieeeeeeroenonacnnnnenns 24
Anhang

1 Erhebungsunterlagen Nichtbundeseigene Eisenbahnen

L B b o Yo 1] = o = 1= o 25

1.2 Richtlinien fiir die Ausflillung des FragebOUens ....cveieeretneeeenaenanerosensnnsens 29

2 Erhebungsunterlagen Offentlicher StraBenverkehr

2.1 FragebOgen t ittt et ee e e e aaeeenaeeeanasoneesenasenannesoneenoneneannns S 327

2.2 Richtlinien filir die Ausfilillung des FraceboCens .....ieieienerenneeniororeenonncnnanss 36

3 Erhebungsunterlagen Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (Reisebiiros)

3.1 Fragebogen .....ocveeeveaannan ettt ettt e ettt e 39

3.2 Richtlinien fir die Ausfillung des FrageboCens .......eiveeesreronnnnnnnnsns e 43

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlieBen Berlin (West) ein.



Zeichenerkldrung

= nichts vorhanden

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hilfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

) = Nachweis unter dem Vorbehalt, daB das Ergebnis erhebliche
Fehler aufweisen kann

Abkiirzungen
BAG = Bundesanstalt filir Gliterfernverkehr
BBG = Bundesbeamtengesetz
BerlinFG = Berlinfdrderungsgesetz
BGBI. = Bundesgesetzblatt
BRRG = Beamtenrechtsrahmengesetz
DER = Deutsches Reisebiiro
EDV = Elektronische Datenverarbeitung
EStDV = Einkommensteuer-Durchfiihrungsverordnung
EStG = Einkommensteuer-Gesetz
Kfz = Kraftfahrzeug
KoStrukStatG = Gesetz iiber Kostenstrukturstatistik
Mill. = Million
PBefG = Personenbefdrderungsgesetz
ProdGewStatG = Gesetz iliber die Statistik im Produzierenden Gewerbe
TKF = Tarifkommission Fernverkehr
TKN = Tarifkommission Nahverkehr
UsStG = Umsatzsteuergesetz
VO PR = Verordnung Preisrecht

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen



Vorbemerkung

Hiermit werden die ersten Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1979
im Verkehrsgewerbe verdffentlicht und zwar fiir die nichtbundeseige-
nen Eisenbahnen,den 6ffentlichen StraBenverkehr sowie die Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung (Reisebiiros). In einem weiteren Bericht
folgen die Ergebnisse des gewerblichen Giiterkraftverkehrs, der Spedi-
tionen und Lagereien, der Binnenschiffahrt (Giiterbefdrderung) und der

See- und Kilistenschiffahrt.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen allgemeinen Uberblick iiber die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik; ferner umfassende Erldute-
rungen zum Aufbau und Inhalt der Tabellen.Da die ausgewiesenen Tatbe-
stdnde auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik
ausgerichtet sind,bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmdglichkei-
ten mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an,sondern auch
mit den Ergebnissen der anderen erfaBten Verkehrszweige bzw. -sparten
sowie den ilibrigen Erhebungsbereichen der Kostenstrukturstatistik. Der
Tabellenteil filir die hier erfaBten 3 Teilbereiche bildet den nichsten
Abschnitt; es folgen im letzten Abschnitt die Erhebungsunterlagen als
Anhang.

Diese Verdffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen,Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" der Abtei-
lungsprédsidentin Engelmann von Regierungsdirektor Dr. SchulmeYer in
der von Regierungsdirektor Euler geleiteten Gruppe "Unternehmensrech-

nungen, Wirtschaftsrechnungen" bearbeitet.



1 Allgemeine und methodische Erl&uterungen

Die Kostenstrukturerhebungen wurden durch das
Gesetz liber Kostenstrukturstatistik
(KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S.
245), gedndert durch Gesetz iiber die Statistik

im Produzierenden: Gewerbe
die Bereiche

Industrie (einschl. Energiewirtschaft und Was-
serversorgung) 1) und Handwerk ..............

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe ........ciuieeen.

GroBhandel, Buch- u.&d. Verlage,
Handelsvertreter und Handelsmakler ..........

Einzelhandel, Gastgewerbe ..........covvivunn.

1} Flir die Industrie (einschl.' Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung) wurden im Rah-
men dieser Statistik letztmalig Ergebnisse
fir 1974 erstellt, da gem. Gesetz iiber die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Produktionsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie stellt damit eine Ergdnzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstédtigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. Zahlen iber die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen liefern den

.

~Ressorts und anderen staatlichen
Stellen wertvolle Anhaltspunkte fir die Beur-
teilung bestimmter wirtschaftspolitischer Pro-
bleme und MaBnahmen und fir die allgemeine Be-
obachtung der Wirtschaftslage und des Wirt-
séhaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch filir die Beurteilung der Wettbe-
werbsfdhigkeit der deutschen Wirtschaft inner-
halb des Gemeinsamen Marktes und sonstiger

wirtschaftspolitischer Zusammenschlisse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken usw. eine unent-
behrliche Grundlage fiir die Berechnung der
Entstehung des Sozialprodukts
nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Soziélpro—
dukts— bzw. Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeleitete ProduktivitdtsmeBziffern
werden fir viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen auBerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner MaBstab fiir einen

—6—

(ProdGewStatG) vom 6. November 1975 (BGBl. I
S. 2779), angeordnet.Sie finden in den einzel-
nen Erhebungsbereichen in einem vierj&hrigen

Turnus statt. Bisher wurden erfalt

flir die Berichtsjahre

1958, 1962, 1966, 1970, 1974, 1978
1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979

1960, 1964, 1968, 1972, 1976
1961, 1965, 1969, 1973, 1977

6. 11. 1975 (BGBl. I S. 2779) ab 1975 j&hr-
lich reprédsentative Kostenstrukturerhebun-
gen durchgefiihrt werden (siehe u.a. Fachse-
rie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2, 4.3.3).

Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedslé&nder.

Wirtschaft selbst kann

eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-

Auch die

sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben iliber die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgr&Ben
sind nicht nur fiir die Wirtschaftspriifung und
-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirt-
schaftsverbdnde usw. von Nutzen, sondern kén-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mittelstdndischen - Anhaltspunkte fiir die
Uberpriifung der eigenen Kostensituation und
der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse sehr detailliert nach Fachzweigen
und GroBenklassen aufgegliedert.

AbschlieBend sei noch erwidhnt, daB Unterlagen
Uber die Kostenstruktur auch fir die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nachwuch-
ses und die berufliche Fortbildung eine Rolle

spielen.

In diesem Bericht werden die Ergebnisse fiir

die nichtbundeseigenen Eisenbahnen,den &ffent-



lichen StraBenverkehr sowie die Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung (Reisebiiros)
dargestellt; die Zweige bzw. Sparten sind auch
in der Reprdsentationstabelle (S. 8) aufge-
fihrt.

Erhebungs e i n hei t ist das G e -

samtunternehmen einschl. aller
Nebenbetriebe. Dagegen blieben Niederlassungen
im Ausland sowie eine vorhandene Land- und
Forstwirtschaft unberiicksichtigt. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selb-

stédndige Einheit.

Unter den Erheb ungsmer kma -
len nehmen die Kosten naturgemidfi den groB-
ten Raum ein. ErfaBt werden die ursprlinglich
anfallenden Kosten nach Kostenarten, also z.B.
Personalkosten, Verbrauch von Roh-, Hi;fs— und
Betriebsstoffen, Energie u. dgl.,Fremdleistun-
gen, Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks,
Mieten und Pachten, Steuern. Weitere wesentli-
che Tatbestinde, die erfragt werden, sind der
Umsatz, ausgewdhlte Posten des Jahresabschlus-
ses (Sachanlagen, Bestdnde, Forderungen und
Verbindlichkeiten). Die als Bezugsgrundlage
fiir die Kosten dienende Gesamtleistung ergibt
sich aus dem Umsatz und der Verdnderung etwa-
iger Bestédnde an selbsthergestellten und bear-
beiteten Erzeugnissen sowie gegebenenfalls den
selbsterstellten aktivierten Anlagen. AuBerdem
enthdlt der Erhebungsbogen eine Reihe allge-
meiner Frégeq (Geschdftsjahr, Kennzeichnung
des Unternehmens, Rechtsform, Beschdftigte u.
dgl.) .Diese Angaben dienen vor allem zur fach-
lichen Gruppierung der Unternehmen nach Ver-
kehrszweigen bzw. -sparten und zur\Bildung
wichtiger Beziehungszahlen (z.B. Gesamtlei-
stung je Beschéftigten). Auch liefern sie ge-
wisse Anhaltspunkte, um die Plausibilitdt der

iibrigen Angaben zu liberpriifen.

Die Kostenstrukturstatistik wird im Statisti-
schen Bundesamt durchgefiihrt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 KoStrukStatG). Im Ge-
gensatz zu den meisten anderen Statistiken ist
das Statistische Bundesamt damit fiir Erhebung
und Aufbereituny allein verantwortlich. Es
widhlt die einzubeziehenden Unternehmen aus,
versendet die Erhebungsunterlagen und sorgt

auch fiir deren Riicklauf.

Die Erhebungen werden auf reprdsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgefiihrt. Der im
Gesetz iiber Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Reprédsentationsgrad von 5 Prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeitsstétten
(§ 5 KoStrukStatG) bezieht sich auf den Erhe-
bungsbereich als Ganzes. Er variiert je nach
den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und UnternehmensgréBenklas-
sen, In Bereichen mit uneinheitlicher Kosten-
struktur missen verh&ltnismdfig mehr Unterneh-
men erfaBt werden als in Bereichen mit {ber-
wiegend einheitlicher Kostengestaltung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich
eine Reihe von Unternehmen daher nicht betei-
ligt, wird dies im Auswahlplan durch eine ho-
here Zahl der anzuschreibenden Unternehmen
entsprechend beriicksichtigt.Dabei muB die Aus-
wahlquote um so hdher sein, je dlter und/oder
problematischer das verwendete Anschriftenma-
terial ist. Mangels einschldgiger Statistiken
muBte flir die Kostenstruktur im Verkehrsgewer-
be auf die Mithilfe der jeweiligen Fachverbdn-
de zurilickgegriffen werden. In Verbindung mit
diesen Stellen wurde die Auswahl anhand der

Mitgliederlisten getroffen.

" Zur Ermittlung des Repr dsentati-

onsgrades stehen flir 1979 als Total-
zahlen die Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-
stik 19781}
lung der dargestellten Reprdsentation ist ne-

zur Verfiigung. Bei einer Beurtei-

ben den unterschiedlichen Erhebungsjahren zu
beachten, daB im Verhdltnis zu den Totalzahlen
der Umsatzsteuerstatistik die kleineren Un-
ternehmen bei der Kostenstrukturstatistik zu-
meist in geringerer Anzahl als die grdBeren
erfaBt wurden. Auch darf die in beiden Stati-
stiken teilweise unterschiedliche Abgrenzung
sowie die fachlich tiefere Gliederung bei der
Kostenstrukturstatistik nach Verkehrszweigen
bzw. -sparten nicht ibersehén werden.Die nach-
folgende Reprédsentationsta-
belle
in dieser Veréffentlichﬁng dargestellten Ver-

gibt auch einen tiberblick itber die

kehrszweige sowie die Zahl der durch die
Kostenstrukturstatistik erfaBten Unternehmen
und deren Umsatz im Vergleich zur Umsatzsteu-

erstatistik.

1) Siehe Fachserie 14, "Finanzen und Steuern",
Reihe 8, Umsatzsteuer 1978.



Unternehmen Umsatz2)
laut laut laut laut
Wirt- Umsatz- Kosten- |Reprédsen-| Umsatz- Kosten- | Reprédsen-
schafts- Verkehrszweig steuer- |struktur-| tations- steuer- |struktur-| tations-
klasse 1) statistik|statistik| grad 3) statistik|statistik| grad 3}
1978 1979 1978 1979 4)
Anzahl % 1 000 DM %
511 50 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .......... . 64 58 90,6 717 088 438 532 61,2
512 10-47*) O®ffentlicher StraBen- '
verkehr ............... 4 248 95 2,2 4 695 888 2 996 886 63,8
Reiseveranstaltung und
ggg g; und Reisevermittlung 5) 5)
(Reisebiiros) .......... 2 166 142 6,6 1 448 957 1 451 982

1) Systematik der Wirtschaftszweige mit Er-~
lduterungen, Ausgabe 1979.

2) Chne Umsatzsteuer.

3) Der ermittelte Reprdsentationsgrad wird
durch die unterschiedliche Zuordnung in
beiden Statistiken beeinfluBt; er kann
innerhalb der nachgewiesenen Zweige erheb-
lich voneinander abweichen.

Die Erhebung begann im M&rz/April 1980 mit der
Befragung der Unternehmen durch das Statisti-
sche Bundesamt. Zur Wahrung der Geheimhaltung
(al-

so nicht mit dem Namen des Unternehmens) ver-

waren die Fragebogen nur mit Kenn-Nummern

sehen. Dieses Verfahren fand auch bei zusdtz-
lichem Schriftwechsel (z.B. bei Riickfragen)
Anwendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen,die einen aus-
gefillten Fragebogen eingesandt hatten, lagen
besondere Betriebsverhdltnisse vor. Derartige
Sonderf&dlle wurden nicht in die Aufbereitung
einbezogen. Nachstehende Ubersicht zeigt, wie-
viel Fragebogen in den dargestellten Verkehrs-
zweigen bzw. -sparten versandt, ausgefiillt und
zurlickgeschickt sowie fiir die Ergebniserstel-

lung verwendet wurden.

Fir die
Ergebnis-
Fragebogen-— er;iellung
Zweig Versand | Eingang verwertbare
Fragebogen
Anzahl
Nichtbundeseigene
Eisenbahnen .... 124 61 58
Offentlicher
StraBenverkehr . 187 135 95
Reiseveranstal-
tung und Reise-
vermittlung
(Reisebiiros) ... 607 161 142

100, 2

4) Behelfsm&Big zurilickgerechnet auf 1978.

5) Die sonstigen Leistungen der Reisebtiros i.S.
des 8§ 3 UStG 1967 unterliegen nur dann der
Umsatzsteuer, wenn sie im Inland bewirtet
wurden, wdhrend die Kostenstrukturstatistik
auch die im Ausland erbrachten Leistungen
beim Umsatz erfaflt.

*) Ohne 512 3 Personenbefdrderung auf Berg- und
Seilbahnen.

Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dal
jeweils in den einzelnen Zweigen eine Anzahl
eingegangener Fragebogen fiir die Kostenstruk-
turstatistik nicht verwertet werden konnte. Es
handelt sich zumeist um solche Bogen,bei denen
trotz Riickfragen eine befriedigende Kl&rung
von Zweifelsfragen nicht zu erreichen war bzw.
eine Beantwortung der Riickfrage nicht erfolg-
te. Auch Umgruppierungen'wvon Unternebmen zu
einem anderen Zweig als Folge der Anderung des
wirtschaftlichen Schwerpunktes (siehe nachfol-
gend) muBten durchgefiihrt werden.

1.7 Gruppierung der_Unternehmen, Darstellung

Grundsédtzlich wurden die erfaBten Unternehmen
nach den Wirtschaftsklassen der "Systeﬁatik
der Wirtschaftszweige mit Erl&uterungen" (Aus-
gabe 1979) gruppiert. Bei kombinierten Unter-
nehmen erfolgte die Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt. In der Reprédsentati-
onstabelle und in den Ergebnistabellen ist,wie
seither, die in Frage kommende filinfstellige
Wirtschaftsklassennummer dem jeweiligen Ver-
kehrszweig vorangestellt. ‘

Die Unternehmen wurden entsprechend ihrer fiir
1979 ermittelten Gesamtleistung (Umsatz I Be-
standsverdnderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + selbstersteilte



aktivierte Anlagen) nach Gr&Benklassen der Ge-
samtleistung zusammengefaBt, die in Anlehnung
an die Grdpenklassengrenzen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet wurden. Durch diese Groé-
Benklassengliederung k&nnen die Strukturunter-
schiede gezeigt werden, die bei unterschied-

lichen Unternehmensgr&fen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergeb-
nisse der in der Kostenstrukturstatistik er-
faBten Unternehmen nach Gesamtproduktions-
bzw. GesamtleistungsgrdBenklassen, aber ohne
Zusammenfassung der einzelnen Zweige zu einem
Gesamtergebnis nachgewiesen. Filir Betriebsver-
gleiche u.d. reicht eine derartige Darstellung
meistens aus.Wegen des wachsenden Bediirfnisses
nach gesamtwirtschaftlichen Daten wurden fir
1975 erstmals die Ergebnisse jeweils auf die
Gesamtheit der dargestellteﬁ Verkehrszweige
bzw. -sparten hochgerechnet. Als Grundlage da-

fiir diente die Umsatzsteuerstatistik.

Fiir 1979 muBfte mangels anderer einschldgiger
und aktuellerer Totalstatistiken wiederum auf
die Umsatzsteuerstatistik, und zwar fiir 1978,
zuriickgegriffen werden. Um mbglichst wirklich-
keitsnahe Hochrechnungsfaktoren ermitteln zu
kdnnen, ﬁurde speziell fir diesen Zweck der
Umsatz der in der Kostenstrukturstatistik er-
faften Unternehmen mit Hilfe eines Reduktions-
faktors auf die entsprechenden Gr&Ben der Um-

satzsteuerstatistik 1978 zurlickgerechnet.

1.8_Aufbau und Inhalt der Tabellen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den Tabellenkdpfen erldutert.

Die Ergebnisse werden zum Teil als‘ abso-
1l ute Zahlen, zum Teil als Ve r hdalt -
niszahlen, und zwar als Gliederungs-
zahlen (Prozent-Zahlen), bzw. Bezie-
hungszahlen

dgl.) dargestellt.

(je Beschdftigten u.

Die nachstehenden Erl&8uterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandeln von den ausgewdhlten
Verkehrszweigen bzw. -sparten - wie bereits
erwdhnt und in der Reprédsentationstabelle dar

gestellt - die Zweige

Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Hffentlicher StraBenverkehr

Reiseveranstaltung und Reisevermittlung
({Reisebiiros) .

In einem zweiten Bericht folgen die weiteren
Ergebnisse. Die einzelnen Zweige sind inner-
halb des jeweiligen Berichtes in der Reihen-
folge der "Systematik der Wirtschaftszweige"
(Ausgabe 1979) aufgefiihrt. Nach der fachlichen
Gruppierung wurden die Unternehmen in Gr&Ben-
klassen nach der Gesamtleistung zusammenge-—
faBt.

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Bei den nichtbundeseigenen

Eisenbahmnen wurden alle Arten von
Unternehmen erfaBt, die den Schienen~ und
StraBenverkehr betreiben. Fiir die Zuordnung
waren die Unternehmensangaben zum Umsatz maB-
gebend. Durch Verlagerung des wirtschaftlichen
Schwerpunktes muBten etliche Unternehmen von

dem 2Zweig nichtbundeseigene Eisenbahnen dem

dffentlichen StraBenverkehr zugeordnet werden.

Der in der Tabelle 1.1 ausgewiesene Umsatz
wird einschl. und ohne Umsatzsteuer darge-
stellt. Es handelt sich hierbei um den
wirtschaftlichen Umsatz, der
Geschatfts -

abgerechneten betrieblichen Liefe-

den Gesamtbetrag der im
j ahr
rungen und sonstigen Leistungen ohne Ricksicht

auf den Zahlungseingang umfaBt. Erldsschméle-
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rungen (wie Preisnachl&sse, Rabatte, Retouren
u.dgl. sowie Skonti) sollten abgesetzt werden.
Auch der Eigenverbrauch ist im wirtschaftli-

chen Umsatz eingeschlossen.

Der fiir die nichtbundeseigenen Eisehbahnen
dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Auf-
gliederung wesentliche Erkenntnisse iber die
Aufgaben und Tétigkeiten dieses Verkehrszwei-
ges. Es wird hier unterschieden zwischen dem
Umsatz aus eigenen Befdrderungsleistungen und
dem Ubrigen Umsatz.

Der Ums atz a u s, eigenen
Befdrderungsleistungen
wird getrennt flir den Schienen- und StraBen-
verkehr dargestellt; auBerdem in beiden F&llen
auch fiir den Personen-~ und Giiterverkehr.Neben-
leistungen wie das Ein- und Ausladen und das
Umladen im Kraftfahrzeugverkehr sollten einbe-

zogen werden.



Zum ibrigen Ums atz rechnen

z. B. Vergiitungen der Deutschen Bundespost,
der Umsatz aus der Abgabe von Stoffen, Geréd-
ten, Werkzeugen u.&. sowie aus der Abgabe von
A‘Wasser, Gas, Strom und Wdrme, Entgelte aus
Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anla-
gen und Einrichtungen.Nicht dazu zdhlen Erldse
aus dem Verkauf von Anlagevermdgen, auBeror-
dentliche und betriebsfremde Ertride, Zinsen,

Dividenden u.dgl.

Die Gesamtleilistung des Unter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaft-
~lichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Ver-
dnderung der Bestdnde an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet
wurden gegebenenfalls auch selbsterstellte An-
lagen im Geschédftsjahr 1979, soweit diese der

eigenen betrieblichen Nutzung dienten und
aktiviert wurden. Die ermittelte Gesamtlei-
stung je Unternehmen gibt an, wo der Durch-
schnitt der erfaften Unternehmen in den ausge-
wdhlten Verkehrszwzigen bzw. in den ausgewie-

senen Gr6Benklassen liegt.

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung und der

Nettoleistung "Jje Beschédftigten u.dgl." wurden
neben den Vollbeschédftigten (Personen, die
widhrend der vollen, im befragten .Unternehmen
Ublichen Wochenarbeitszeit tdtig waren) auch
die Teilzeitbesch&@ftigten (Pérsonen, die dau-
ernd oder als Aushilfskrdfte stundenweise,
halbtags oder nur an bestimmten Tagen tdtig
waren) einbezogen. Dieser Personenkreis sollte
von den Unternehmen auf Vollbeschdftigte umge-
rechnet werden. Bei der Umrechnung waren u.a.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden
heranzuziehen. Vergleicht man die Werte fiir
die einzelnen Gro&Benklassen eines Zweiges mit-
einander, so ist zu bedenken, daBR die in den
unteren Grdfenklassen mehr ins Gewicht fallen-
den Auszubildende zu geringeren Kopfquoten

fiihren kdnnen.

Die Gesamtleistung je Beschédftigten wu.dgl.
gibt lediglich Hinweise auf grobe Strukturun-
terschiede; sie kann nicht ohne weiteres als
Leistungsmafstab benutzt werden. Hierzu eignet
sich besser die Wertschopfung bzw. Nettolei-
stung je Beschdftigten u.dgl.,die nachfolgend
noch behandelt wird.

Die Ne ttoleistung ergibt sich,
wenn man von der Gesamtleistun§ den Verbrauch
von Roh-, Hilfs- und Betriebssfoffen, Energie
u.dgl., ggf. Wareneinsatz, Kosten fiir Fremd—:
frachten u.d., sowie den Verbrauch von Kraft-,

Brenn~ und Schmierstoffen, ferner sonstige
laufende Betriebskosten fiir Fahrzeuge abzieht.

Die Nettoleistung bietet einen Anhaltspﬁnkt
fiir die eigene wirtschaftliche Leistung des
Unternehmens, die allerdings genauer durch die
Wertschdpfung dargestellt wird. Bei der Er-
rechnung der Bruttowertschdpfung sind auBer
den vorstehend aufgefiihrten Kosten noch die
weiteren Vorleistungen (z.B. fremde Instand-
haltungsleistungen, Bankspesen, Versicherungs-
prdmien, Bliromaterial, Porto, Lizenzkosten)so-
wie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Ab-
schreibungen und die Steuern, die im Hinblick
auf die Gewinnermittlung Kostencharakter ha-

ben, von der Gesamtleistung abzusetzen.

In Tabelle 1.2 werden die Kos ten in
Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als
Geschédfts -

entfallenden und

Kosten waren die auf das
jahr 1979
nicht die gezahl¢ten Betrd-
ge anzugeben. Nachzahlungen fiir vorhergehende
und Vorauszahlungen fiir spdtere Geschdftsjahre
waren daher in den Zahlenanéaben des Fragebo-
gens nicht zu berilicksichtigen. Kosten filir ver-
mietete bzw. verpachtete betriebs f r em d
genutzte Gebdude, Gebidudeteile u.dgl. sowie
flir land- und forstwirtschaftliche T&tigkeiten
und Aufwendungen filir private Zwecke
waren ebenfalls nicht mit aufzufilhren. Zu den
einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemer-

ken:

Als Personalkosten werden
ausgewiesen: L6hne und Gehédlter, gesetzliche
und ilbrige Sozialkosten sowie Ruhegehdlter und
Pensionen.

Die L 3dhne und Gehdlter
stellen die Bar- und Sachbeziige brutto dar,
d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversiche-
rungsbeitrdgen, aber ohne Arbeitgeberanteile.
Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, sondern
bei den gesetzlichen Sozialkosten zu melden.
Einzubeziehen waren auch Teilzeitbeschédftigte
und Aushilfskréafte, ferner Bezige von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen
leitenden Kriften, soweit sie steuerlich als
"Einkinfte aus nichtselbstédndiger Arbeit" ange-
sehen werden. Die Einbeziehung weiterer be-
trieblicher Aufwendungen zu den Ldhnen und Ge-
hdltern ist aus dem "Fragebogen" und den
"Richtlinien flir die Ausfilillung des Fragebo-
gens" zu ersehen, die sich im Abschnitt 4 (&n-
hang) unter Ziff. 1.2 befinden.
Die gesetzlichen Sozial-

kos ten umfassen die Arbeit g e b e r -
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anteile zur Sozialversicherung, zur Pensions-
kasse Deutscher Eisenbahnen und StraBenbahnen
und die Berufsgenossenschaftsbeitrdge. Die Ar-
beitgeberanteile zur Sozialversicherung setzen
sich aus Beitrdgen zur Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung zusammen. .

Bei den Ubrigen Sozialko-

s ten handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die auf tarjflicher, betriebs- und bran-
cheliblicher Grundlage beruhen bzw. freiwillig
gewdhrt werden (siehe "Richtlinien filir ‘die
Ausfiillung des Fragebogens" in Abschnitt 4 -
Anhang unter 2iff. 1.2). Die im Geschidftsjahr
1979 getdtigten Zufihrungen zu Rickstellungen
sowie Leistungen an eine juristische selbsté&n-
dige Pensionskasse waren ebenfalls hier anzu-
geben.
Zu den Ruhe gehdl¢tern und
Pensionen waren nur solche Leistun-
gen anzugeben, die aufgrund des Bundesbeamten-
gesetzes (BBG) oder eines nach dem Bundes-
rechtsrahméngesetzes (BRR) erlassenen weiteren
Gesetzes oder einer Verordnung von Offentlich-
rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbe-
trieben u.d. an Ruhegehaltsempfidnger, Witwen
und Waisen gezahlt wurden. Zahlungen aufgrund
fritherer Riickstellungen sollten nicht angege-
ben werden.

Die Relsekosten setzen sich aus-
Spesen, Tagegelder, AuslOsungen u.&d. zusammen,

die hier hauptséchlich beim Fahrpersonal auf-

treten.

Im Verbrauch v Oon Roh-,
Hilfs~- und Betriebsstof-
fen, Energie u.dgl. ist

auch der Verbrauch von Kohle, Koks, Heizdl,
Strom, Gas, Wasser u.dgl. sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen flir Gerdte u.dgl. enthalten.Dage-
gen war der Verbrauch von Kraft-, Brenn- und
Schmierstoffen, Strom sowie sonstige laufende
Betriebskosten fiir Fahrzeuge bei den Kosten
des Fahrzeug- und Schiffsparks anzugeben.

Zu den Fremdleistungen geh&-
ren hier die Kosten filir Fremdfrachten u.dgl.
und - soweit nicht aktiviert - die Instandhal-
tungskosten filir Betriebs- und Geschédftsrdume,
Maschinen, Einrichtungsgegenstédnde, Gerdte
u.dgl. (ochne die filir Kraftfahrzeuge) sowie die
Unterhaltung des Unter— und Oberbaues und der
Sicherungsanlagen. Die Instandhaltungskosten
fir Betriebs- und Geschdftsrdume waren aller-
dings nur dann anzugeben, wenn sie nicht beim

Mietwert beriicksichtigt wurden.

Die Kosten des Fahrzeug- und Schiffs-
parks waren nur aufzufithren, soweit sie be-
triebsbedingt anfielen. Evtl. Kosten filir Fahr-
personal, Miete fir Fahrzeuge, Miete bzw.Miet-
wert fir Garagen und die steuerlichen Ab-
schreibungen sind in den entsprechenden Ko-
stenpositionen enthalten. Im einzelnen glie-
dern sich diese Kosten wie folgt: Verbrauch
von Kraft-, Brenn—- und Schmierstoffen, Strom
sowie sonstige laufende Betriebskosten fiir
Fahrzeuge, Reparatur~ und Instandhaltungsko-
sten soweit nicht aktiviert, Versicherungspré-
mien fiir den Fahrzeug- und Schiffspark und
Kraftfahrzeugsteuer.

Pach -~

Innerhalb der Mieten und

ten ist die Mie¢te bzw. der Miet-
wert flir Betriebs- und Geschédftsrdume der
wichtigste Posten, wozu auch Betrdge fir be-
trieblich genutzte Lagerr&dume und Garagen,
aber nicht flir betriebsfremd genutzte Raume
gehdren. Als Mietwert der eigenen
Betriebs- und Geschdftsrdume war der Nutzungs-
wert der vom Unternehmen genutzten Réume auf
eigenen und gepachteten Grundstilicken (einschl.
etwaiger Lagerrdume), ohne Kosten fir Heizung,
Beleuchtung u.dgl. anzugebeh, der der iiblichen
Miete fiir Rdume im gleichen Umfang und glei-
cher Lage entsprach. Wurden das_eigene Grund-
stiick und Gebdude vollstdndig vom befragten
Unternehmen genutzt, so daB die Angabe eines
Mietwertes Schwierigkeiten bereitete, waren
statt dessen in einer Summe anzugeben: Ab-
schreibungen, Instandhaltungskosten, Prdmien
fiir Geb&dudeversicherung, Grundsteuér, Gebilihren
und Beitrdge fir Gebdude, Hypotheken- und
Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbetfége). Die
ibrigen Grundstlickskosten sollten in diesen
Fdllen, die nur vereinzelt auftraten, bei den
entsprechenden Kostenpositionen mit aufgefithrt
werden.

Die Steuern, soweit sie Kosten
ﬁind, gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem
Gewerbeertrag und Gewerbekapital sowie in die
Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer (§ 19 UStG) und
in sonstige Steuern. Zu den letzteren gehdren
u.a. die Verbrauchsteuern (z.B. Gétrdnkesteu-
er), Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlos-
sen waren die Einkommen- und Kdrperschaftsteu-
ern, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer.Wdh-
rend die letztere im Mietwert abgegolten ist,
war die Kraftfahrzeugsteuer bei den Kosten des
Fanrzeug- und Schiffsparks gesondert anzu-
geben.

"Gebiahren

Bei den Abgaben,

und s ons¢tigen Versiche-

—11 -



rungspriadamien handelt es sich um
Gebiihren fir Frachtenpriifung und solche nach
dem Gesetz iliber die Befdrderung gefdhrlicher
Giiter, BAG-Umlage, ausl&ndische StraBengebih-
ren u.dgl., Pré@mien fiir Transport-, Giliter-,
Lager-, Feuerversicherung usw. (siehe auch
"Fragebogen" und "Richtlinien fiir die Ausfil-
lung des Fragebogens" in Abschnitt 4 unter
ziff. 1.2 - Anhang).

In den Z1insen fir d as
Fremdkapital sind Zinsen auf Hy-
potheken, Grund- und Rentenschulden (die im
Mietwert abgegolten sind) nicht enthalten.
Ebenfalls blieben die nicht erfragten Zinsen
fiir das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital

unberiicksichtigt.

Die steuerlic h‘e n A b -
schreibungen umfassen Abschrei-
bungen auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen,
Einrichtungsgegenstédnde, Werkzeuge, Geridte
u.dgl. und Abschreibungen auf Forderungen aus
Lieferungen und sonstigen Leistungen (AuBlen-
stidnde), soweit sie im Laufe des Geschdftsjah-
res 1979 uneinbringlich geworden sind. Ab-
schreibungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebszweck dienten, waren nicht aufzufiihren.
Am SchlufB der Tabellen (1.2, 2.2 und 3.2) wer-
den unter "Nachrichtlich" noch die erfragten
steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich
genutzte Gebdude, AuBenanlagen u.dgl. ausge-
‘wiesen.
Bei den Sonderverginsti-
gungen
EStG, 79,80, 82, 82d bis f EStDV in Verbindung

mit § 51 EStG und § 14 Berlinfdrderungsgesetz

waren diejenigen nach den §§ 7e

sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Ge-
setzes zur Fodrderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandfdrderungsgesetz) vom 5. August 1971
(BGBX. I S. 1237) anzugeben.

Als geringwerxrtige Wirt-
schaftsgiter (§ 6,2 EStG) ‘sollten
nur die im Geschdftsjahr 1979 angeschafften
und ohne Beriicksichtigung der lédngeren Nut-
zungsdauer voll abgeschriebenen Gliter einge-
setzt werden.

Die s ons tigen Kos ten schlie-
Ben z.B. Porto und sonstige Postgebiihren, Pro-
visionen, Kosten fiir Verpackungs- und Biliroma-

terial, Werbung, Steuer- und Rechtsberatung,

Beitrdge zu Wirtschaftsorganisationen, Ersatz-
leistungen an Dritte (soweit nicht von anderer
Seite erstattet), Bankspesen, EDV-Kosten (nur
fremde Leistungen) ohne Miete ein. Nicht zu
beriicksichtigen waren Versicherungsbeitrége,
Postgebilihren u.dgl. fiir private Zwecke, auBer-
ordentliche und betriebsfremde Aufwendungen,
Grundstilickskosten und -abgaben, die im Miet-
wert enthalten sind, Umsatz-, Einkommen-, K&r-
perschaft- und Vermdgensteuer, Lastenaus-
gleichsabgaben, auch nicht an Kunden gewdhrte
Rabatte u.dgl. sowie Skonti, die vom Umsatz

abzusetzen waren.

Tabelle 1.3 gibt einen Uberblick lber die Zu-
sammensetzung der bei den erfaften Unternehmen
beschdftigten Personen

im Durchschnitt des Geschdftsjahres 1979. Der
Jahresdurchschnitt der Beschdftigten u.dgl.
sollte aus der Summe der an den Monatsenden
Beschdftigten dividiert durch 12 errechnet
werden. Wie an anderer Stelle bereits erwdhnt,
waren alle Personen, die im Unternehmen bhe-
schdftigt waren - auch die dauernd oder als
Aushilfskrdfte stundenweise, halbtags oder nuxr
an bestimmten Tagen Tdtigen -, auf Vollbe-
schiftigte umzurechnen.Dagegen waren Personen,
die 1979 den Grund- oder Ersatzdienst ablei-

steten, fir diese Zeit nicht mitzuzdhlen.

AuBerdem werden die Personalkosten je Unter-
nehmen in absoluten DM-Betrdgen ausgewiesen
und die gesetzlichen und lbrigen Sozialkosten
zusdtzlich in Prozent zur Gesamtsumme dieser

Kostenposition dargestellt.

Die Posten de s Jahresab-
(Tabelle 1.4) des Ge-

schédftsjahres 1979 waren entsprechend der

s chlusses

Steuerbilanz anzugeben; sie werden in DM aus-—
gewiesen. Es handelt sich um Sachanlagen, Be-
stédnde, Forderungen und Verbindlichkeiten mit
teilweiser Aufgliederung. Sie wurden u.a. zu
Kontrollzwecken bzw. zur Errechnung der Ge-

samtleistung bendtigt.
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3 Offentlicher StraBenverkehr

Zu diesem Zweig zéhlen hauptsdchlich die ver-
kehrswirtschaftlichen Dienstleistungen im
StraBenbahn-, Omnibus~, Obus- und U-Bahnver-
kehr. Durch teilweise verwaltungsmdf8ige Ver-
flechtungen zwischen den Verkehrstrigern, Un-
ternehmen der Energieversorgung und kommunalen
Stellen ergaben sich u. a. Schwierigkeiten bei
der Ausfilillung der Erhebungsunterlagen. Trotz-
dem kann davon ausgegangen werden, daB hier
nur Unternehmen erfaBt wurden, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im &ffentlichen Stra-
Benverkehr liegt.

Der wirtschaftldiche Um -
s atz (Tabelle 2.1) ist hier gegliedert in
Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen, aus
Spedition, Umschlag und Lagerei, aus der Ab-
gabe von Strom, Gas und Wasser, von selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (auch
Reparaturen und dgl. fir Fremde) sowie von ge-
wonnenen Stoffen (z. B. Sand, Kies), Umsatz
von Handelsware und in ibriger Umsatz.

Bei dem Umsat z au s eiligenen
Verkehrsleistungen wird
auch unterschieden zwischen solchen im Perso-
nenverkehr sowie im Gliterverkehr. Im erstge-
nannten sind in den Befdrderungsentgelten auch
die Abgeltungszahlungen fiir Tarif- und sonsti-
_ge gemeinwirtschaftliéhe Auflagen enthalten.
Als Uibriger Umsatz konmen
hier insbesondere in Frage: Provisionen, Ent-
gelte aus Vermietung und Verpachtung betrieb-
licher Anlagen und Einrichtungen (z. B. von
Reklameflichen) sowie aus dem Verkauf von
Fahrpldnen, Fundsachen u. dgl. Auch hier z&h-
len die unter 2.1 aufgefithrten weiteren Lei-

stungen nicht zum Umsatz.

4 Reiseveranstaltung und

Die Gesamtleistung ergibt
sich - analog zu 2.7 - aus der Summe des
wirtschaftlichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer
und der Verdnderung der Bestdnde an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen.
Gegebenenfalls wurden hier auch die selbst-
erstellten Anlagen im Geschdftsjahr 1979 hin-
zugerechnet, soweit diese der eigenen betrieb-

lichen Mutzung dienten und aktiviert wurden.

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2
stimmt weitgehend mit der des Verkehrszweiges
der nichtbundeseigenen Eisenbahnen {iberein,
die vorstehend bereits erldutert wurde. Zu-
sdtzlich wird hier evtl. ein Waren -

einsatz und die Konzes -

sionsabgabe ausgewiesen, wdhrend
auf die separate Darstellung der Reisekosten

verzichtet wurde.

In einigen F&llen wurden die Verwaltungsarbei-
ten von den Stadtverwaltungen erledigt. Daher
ergaben sich bei der Ermittlung der in Tabelle
2.3 ausgewiesenen Zahl der beschdftigten Per-
sonen sowie bei den Personalkcsten qewisse
Schwierigkeiten. Eine entsprechende Beeinflus-
sung der Ergebnisse kann daher nicht ausge-

schlossen werden.

Hierzu sind Erliuterungen nicht erforderlich.

Reisevermittlung (PReisebiiros)

¢l den Reisebiliros wird unterschieden zwischen
aiternehmen, die Reiseveranstaltung und/oder

RNeisevermittlung betreiben.

Reiseveranstaltung liegt
vor,wenn Reisen ausgeschrieben und im eigenen
Namen angeboten werden, die ein touristisches
Arrangement enthalten (Befdrderung, Unterbrin-

gung, Verpflegung usw.).

Reisevermittlung wird betrie-
ben, wenn Reisedienstleistungen von Verkehrs-
trdgern, Beherbergungsbetrieben, Gaststdtten

usw. f(auch von Peiseveranstaltern) im fremden
Mamen und fir fremde Rechnung vermittelt wer-

den.

Weagen Besonderheiten in diesem Bereich soll

hier nochmals darauf hingewiesen werden, da8
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eine geringe Anzahl von Fragebogen nicht in
die Aufbereitung einbezogen werden konnte. Sie
wurden aber im Rahmen der Volkswirtschaftli-

chen Gesamtrechnungen verwendet.

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene wirt-
schaftliche Umsatz setzt
sich zusammen aus dem Umsatz aus Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung, Umsatz aus Per-
sonenverkehr einschl. Ausflugsverkehr sowie
aus anderen Verkehrssparten, Handelsumsatz
(gegebenenfalls auch Gaststdttenumsatz) sowie
Umsatz von selbsthergestellten und bearbeite-
ten Erzeugnissen und aus dem "iibrigen" Umsatz.

Der Umsat z au s Relsever -

anstaltung un d - ver -
mittlung wird getrennt fiir die Touri-
stik-Veranstaltung einerseits und fir Provi-
sionen und Kostenvergiitungen aus der Touri-
stik-Reisevermittlung andererseits ausgewie-
sen. Wdhrend zum Veranstaltungsumsatz auch die
Leistungen aus dem Ferienziel-Reiseverkehr ge-
mdB § 43 (2) Personen-Befdrderungsgesetz
(PBefG) ')

den Vermittlungs-Provisionen usw. auch die Be-

vom 27. Marz 1961 gehdren, sind bei

trdge aus dem DER-Geschdft sowie aus Flug- und
Schiffspassagen einbezogen.
Beim Umsatz au s Personen -
verkehr ist auch der Ausflugsverkehr
mit eigenen, gemieteten oder gecharterten
Fahrzeugen einceschlossen, wdhrend beim

Ver -

Umsatz aus anderen

kehrssparten auch die Lieferungen
und sonstige Leistungen aus evtl. Gliterkraft-
verkehr, der Spedition oder Lagerei miterfaft
sind.

Zum ibrigen Relsebiliroum-
s atz rechnen u. a. Provisionen aus 2ah-
lungsmittel- und Dokumentenbeschaffung, Ver-
kauf von Kursbichern, Fahrkarten, Druckerzeug-
nissen, Flugtaschen u. &d., Eintrittskarten so-
wie Provisionen aus Handels-, Versicherungs-
vertretung, Anzeigenagentur, Lotto- und Toto-
annahme u. dgl. sowie Werbekostenzuschiisse.

1) Ferienziel-Reisen liegen nach dem PBefG
vor, wenn Reisen zu Erholungsaufenthalten
vom Unternehmer mit Kraftomnibussen oder
Personenkraftwagen nach einem von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt fir
Befdrderung und Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung angeboten und ausgefiihrt wer-
den.

Micht beim Umsatz einzubeziehen waren auch
hier Erldse aus dem Verkauf von Anlagevermd-—
gen, auBerordentliche und betriebsfremde Er-
trédge wie Einnahmen aus Vermietung und Ver-
pachtung von betriebsfremd genutzten.Gebéuden
und Gebdudeteilen sowie Zinsen, Dividenden

u. dgl.

Die Gesamtleistung, die
sich iblicherweise aus dem wirtschaftlichen
Umsatz und der Veridnderung der Bestdnde an
selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeug-
nissen untef Finzurechnung evtl. aktivierter
selbsterstellter Anlagen ergibt, ist hier mit
dem wirtschaftlichen Umsatz weitcehend iden-—
tisch, da Bestandsverdnderungen nicht festge-
stellt und nur in geringem Umfang selbster-

stellte Anlagen ausgewiesen wurden.

Die vorstehenden Ausfiihrungen zu den Kosten
unter 2.2 und 3.2 stimmen, soweit sie auch fir
die Reiseblirobranche gelten, inhaltlich mit
diesen iiberein.

Die Kosten fir eigene,

gemietete oder gepach -
tete Hotels,
u . dgl

ohne Personalkosten) sind branchenbedinat und

Pensionen

(einschl. Verpfleaung, Jjedoch
fielen ausschl. bei PReiseveranstaltung an.
Der Warenedinsatz betrifft Un-
ternehmen, die auch Handel betrieben. Der
wirtschaftliche Schwerpunkt lag aber auch in
diesen Fédllen in der Reiseburotétigkeit.

Die Werbekosten sollten mit Zu-

schiissen nicht saldiert werden; diese waren

beim iibrigen Umsatz anzugeben.

Porto und sonstige

Postgebidhren bilden hier eine

selbsté&ndi_, 2 Kostenposition. .

Zur Tabelle 3.3 sind keine besonderen Erldu-

terungen notwendig.

Bestdnde an selbsthergestellten oder bearbei-
teten Erzeugnissen (Tabelle 3.4) wurden von

den befragten Unternehmen nicht ausgewiesen.

— 14 —
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1 _Nichtbundeseigene

1.1 Umsatz, Gesamt-

Umsatz im Geschiftsjahr?l)

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer

Umsatz aus eigenen Befdrderungs

einschl. ohne
LEd Gesamtleistung Schienenverkehr straBen
Nr. von . bis
T unter DM
Umsatzsteuer Personen- Glter- : Personen-~
je Unternehmen insgesamt verkehr verkehr insgesamt verkehr
DM %
511 50 Nichtbundes
1 ZUSAMMEN & 4o v v erenennnn. 12 878 838 11 984 754 76,3 10,7 65,6 7.1 6,5
darunter:
2 100 000 - 1 Mill. 580 319 534 132 84,8 7.2 77,6 8,0 5.9
3 "1 Mill. - 5 Mill. 2 831 182 2 651 664 75,6 18,8 56,8 15,0 12{5
4 S Mill. - 25 Mill. 11 433 450 10 504 284 73,3 17.7 55,6 16,0 15,0
5 25 Mill. - 250 Mill. 60 635 795 56 559 726 76,8 8,2 68,6 4,3 4,0
1.2 Kosten in % der
Personalkosten® Fremd
Sozialkosten
Reise- Verbrauch
kosten von Roh-,
Ruhe-
o (Spesen, Hilfs-
Gesamt~ gehédlter _ Be-
LEd. ng:mtleis;::g leistung ins- Lohne und ggig:r, :;iebz- ins~
Nr. je und gesetz-— . ‘o Pensig- 18- toffen esamt
unter ... DM Unternehmen gesamt Gehd1ter6) liche Ubrige nen 9) Qsigen gnergie’ g
" u.d.) u.dgl. 8)
DM % der
511 50 Nichtbundes
6 Zusammen ......c.ceeaaea.. 12 049 288 65,0 52,6 8,8 3,6 1,4 0,3 3,2 9,6
darunter:
7 100 000 - 1 Mill. 535 098 66,9 56,5 9,9 0,5 1,5 0 2,4 20,9
8 1 Mill. - 5 Mill. .. 2 672 581 58,1 48,4 8,7 1,0 1,4 ’ ,6 18,8
9 5 Mill. - 25 Mill. . 10 562 821 59,7 49,2 8,7 1,8 4,2 0,4 4,0 12,6
10 25 Mill. - 250 Mill. 56 850 496 66,9 53,7 8,8 4,4 0,8 . Pl 7.8
Abgaben, Gebiihren und
14 ’
Steuern ) sonstige Versicherungspriémienl$§)
Gewerbe-~ Fremd -~
Lfa. Gesamtleistung steuer, Umsatzsteuer ; sonstige kapital-
von ... bis sonstige : : s
Nr. by DM insgesamt Lohn- gem. § 19 Steuern 15) insgesamt Versicherungs~ | zinsen 17)
unter ... summen= UstG primien
steuer
% der
511 50 Nichtbundes
11 ZUSAMMEN .+ .vvvvenerane.,, 1,3 1,2 - 0,1 1,1 0,6 1,1
darunter:
12 100 000 - 1 Mill. ’ ’ - 0, ’ 1,0 1.3
13 1 Mili. - 5 Mill. .. ' ' - g, f; 0,6 1,5
14 S Mill. - 25 Mill. .. ' - 0,0 2,6 R 1,0 3,4
15 25 Mill. - 250 Mill. ’ ’ - ’ ' 0,6 0,5

*) Hochgerechnetes Ergebnis. 7) Soweit sie nicht auf Grund friiherer Riickstellungen ge-

1) Der nach § 19 UStG versteuerte Umsatz ist mit dem gleichen zahlt wurden.

Betrag sowohl in der Spalte einschl. Umsatzsteuer als auch 8) 2.B. Kohle, Koks, Heiz®l, Strom, Gas, Wasser, Schmier-
in der Spalte ohne Umsatzsteuer enthalten. und Reinigungsmittel u.dgl. sowie Werkzeuge, Ger&te,

2) Einschl. Nebenleistungen, wie Ein- und Ausladen, Umladen Ersatzteile usw. zu Einstandspreisen.

3) égsgééfggggﬁggugv5§§:2§'ohne Umsatzsteuer plus/minus Be- 9) Auch die Unterhaltung des Unter- und Oberbaues, der
standsverinderung an selbsthergestellten und bearbeiteten Zicgzrung;aglageg, Ma§c:in§§, Eigrichtungsgegensténde,
Erzeugnissen plus selbsterstellte Anlagen. erate u.dgl., aber nicht fir Fahrzeuge.

4) Nettoleistung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-, 10} Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in
-Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl., ggf. Warenein- den betreffenden Positionen enthalten sind.
satz, Fremdfrachten u.4. sowie Verbrauch von Rraft-, 11) Abziiglich von Versicherungen erstatteter Betrége.

Brenn- und Schmierstoffen,ferner sonstige laufende Be- 12) Einschl. Lagerrdume, Garagen, ohne betriebsfremd ge-
triebskosten fiir Fahrzeuge. nutzte Réume.

5) Ohne Ruhegehdlter und Pensionen sowie ohne Reisekosten wie 13) Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Rédume auf
Spesen, Tagegelder, Ausldsungen u.&. eigenen und gepachteten Grundstiicken, ohne Kosten fir

6) Einschl. Vergiitungen an Auszubildende. Heizung, Beleuchtung u.dgl.
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Eisenbahnen *)

und Nettoleistung 1979
Bestands- . 3) . X 4)
waren verdnderung Gesamtleistung Hettoleistung
2 (Zu- (+) oder Selbst-
leistungen?) Abnahme (-}) erstellte
an selbsther- Anlagen, . . . . Anteil
verkehr Ubriger gestellten soweit UnaZr— B Jsaf- Ung:r- Besgséf- an der ;id'
Unsatz und bear- aktiviert nehmen esc nehmen tiat Gesamt-
Gliter- beiteten tigten lgten produktion
verkehr Erzeugnissen
je Unternehmen
DM 3
eigene Eisenbahnen
0,6 16,6 - 655 65 189 12 049 288 70 038 10 739 536 62 425 89,1 1
o1 7,2 - 966 535 098 60 191 456 B65S 51 393 85,4 2
2,5 9,4 + 169 20 748 2 672 581 66 790 2 147 899 53 678 80,4 3
’ 10,7 - 58 537 10 562 821 67 227 9 233 482 58 766 87,4 4
0,3 18,9 - 4 542 295 312 56 850 496 71 273 51 454 878 65 509 90,5 5
Gesamtleistung 1979 .
leistungen Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks 10} Mieten und Pachten
Verbrauch
von Kraft-, | oo aratur- Mietwert | \..ce fur
Instand- Brenn- und pund Versiche- der Fahrzeuge
Kosten hijtungs— SCh?ler_ Instand- rings- £ Miete elgenen aller Art, h
fir 9sten ) stoffen, haltungs- pgémxen Kraft- . fir Be- Betriebs- Maschinen gac t Lfd.
fir. Be- ins- Strom sowie fir den fahr- ins- triebs- und Ge- - .. | £lr das
Fremd- : kosten, o EDV,Gerédte Nr.
frachten triebs- | gesamt sonstige soweit Fahrzeug- zeug- gesamt | und Ge- schdfts- u.dgl Unter-
und Ge- laufende und steuer schidfts- réume, 4-0g- . nehmen
u.dgl. - - nicht 9 12 einschl.
schdafts- Betriebs- A Schiffs- riumel?2) Lager- :
, aktiviert 4 Kosten fir
rdume 9} kosten 113 park plétze Leasin
- fiir Fahr- usw. 9
zeuge
Gesamtleistung
eigene Eisenbahnen
3,2 6,4 92,3 4,5 4,3 0,5 0,0 6,3 0,2 2,6 3,5 - 6
7.1 13,8 9,1 5,1 3,2 ' 1 8,8 ' ' ' - 7
11, 7,5 12,0 /8 1 ’ 0,2 x! . P - 8
3,9 8,7 9,4 4,7 3,6 . 0,1 6,7 0,6 . ' -
2,1 5,7 9,0 4,3 4,4 0,3 0,0 o1 , 1 ’ 3,4 - 10
i 18 i i .
Steuerliche Abschreibungen 18} Gering- Nachrichtlich:
auf wertige Steuerliche
auf A Reparatur- i
Fahrzeuge Forderungen Sonder- wirt ) und Abschrei
aller Art, . ; schafts- Sonstige Kosten bungen auf
; aus verginsti- 5 s Instand- : Lfd.
Maschinen, : 19 gliter Kosten insgesamt betrieblich
insgesamt s N Lieferungen gungen ) haltungs- Nr.
Einrichtungs- gem. genutzte
gegenstédnde und § 6 (2) kosten Gebdude
Werkzeuge,' sgnstlgen EStG 5°Weit nigg} AuBenanlégen
Gerdte u.dgl. Leistungen aktiviert u.dqgl.
Gesamtleistung
eigene Eisenbahnen
5,8 5,7 0,1 0,0 0,1 5,4 109,9 4,5 1,2 1
. ’ - 0,1 125,2 3,3 2,6 12
, 5,8 0,0 0,4 B 5,9 115,1 .5,7 . 13
. 7. . 0,0 0,2 6,2 17,8 7 2,4 14
' ' 0,0 - 0,1 5,2 107,3 4,6 0,8 15
14) Ohne Einkommen-, Korperschaft-, Grund- und Kfz-Steuer Schlepp- und Bugsierl&hne sowie fremde Umschlag- und
sowie Lastenausgleichsabgaben. Die Vermdgensteuer ist nur Leichterkosten.
von Kapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts- 17) Ohne Zinsen filir Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden.
genossenschaften auszuweisen. Die Grundsteuer ist bereits 18) Ohne Sondervergiinstigungen (siehe unter 19) sowie cohne
im Mietwert abgegolten, die Kfz-Steuer ist bei den Kosten geringwertige Wirtschaftsgiiter gem. § 6 (2) EStG. Die
des Fahrzeug- und Schiffsparks erfaft. steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte Ge-
15) Z.B. Verbrauchsteuern. bidude, AuBenanlagen u.dgl. sind am Schlub dieser Tabelle
16) 2.B. Geblihren fir Frachtenpriifung und nach dem Gesetz unter "Nachrichtlich" ausgewiesen.
iiber die Beftrderung gefdhrlicher Giiter, BAG-Umlage, Bei- 19) Hierzu zdhlen die Sondervergiinstigungen nach den §§ 7e
trdge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Abfer- EStG, 79, 80, 82, 824 bis f EStDV in Verbindung mit § 51
tigungsvergiitung nach VO PR 3/59, Leistungsvergiitung, Ge- EStG und § 14 BerlinfSrderungsgesetz sowie Sonderab-
bihren der Deutschen Bundesbahn, auslidndische StraBen- schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Fdrderung des
gebiihren u.dgl.; Prémien fiir Transport-, Gliter-, Lager-, Zonenrandgebietes (Zonenrandfdrderungsgesetz) vom
Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruch- 5. August 1971 (BGBl. I S. 1237).
diebstahlversicherung usw. Bei Betriebskombination mit 20) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Betrige.

Schiffahrt einschl. Reise- und Fahrtauslagen, fremde
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1 Nichtbundeseigene
1.3 Beschidftigte und Perscnal

Beschédftigte im Durchschnitt des Geschidftsjahres
Gesamtleistun Beamte Arbeiter
Lfa. von ... bisg insgesamt und und sonstiges Auszubildende
Nz. unter ... DM Angestelltel) Personal
Anzahl '
511 50 Nichtbundes
16 ZUSAMMEN v ovvneennennns 172,0 90,7 77,6 3,7
darunter:
17 100 000 - 1 Mill. .. 8,9 . 5,8 3,1 -
18 1 Mill. - 5 Mill. .. 40,0 22,4 16,9 0,7
19 5 Mill. - 25 Mill. .. 157,1 87,5 64,3 5,3
20 25 Mill. - 250 Mill. .. 797,6 409,6 372,2 15,8
1.4 Posten des Jahresab
in
Sachanlagen Be
LEd Gesamtleistung betrieblich Fahrzeuge aller Art, ' Roh-, Hilfs- und
Nr " von ... bis genutzte Maschinen, Betriebsstoffe,
" unter ... DM Geb3ude, Einrichtungsgegenstinde, Brenn- und Kraftstoffe,
AuBenanlagen Werkzeuge, Ersatzteile
u.dgl. Gerdte u.dgl. _ u.dgl.
511 50 Nichtbundes
21 Zusammen ...........o..... 7 899 962 7 726 745 506 175
darunter:
22 100 000 - 1 Mill. .. 789 228 270 704 28 292
23 1 Mill. - 5 Mill. .. 2 235 773 767 801 82 169
24 5 Mill. - 25 Mill, .. 11 642 921 3 803 354 456 874
25 25 Mill. - 250 Mill. .. 29 743 692 42 266 110 2 429 851
*) Hochgerechnetes Ergebnis. "Einkiinfte aus nichtselbsténdiger Arbeit" angesehen
1) 2u den Angestellten zdhlen auch Gesellschafter, Vorstands- wurden.
mitglieder und andere leitende Krdfte, soweit sie vom be- 2} Ohne Ruhegehilter und Pensionen sowie ohne Reisekosten
fragten Unternehmen Beziige erhielten, die steuerlich als wie Spesen, Tagegelder, Ausl®sungen u.i.
2 Bffentlicher
2.1 Umsatz, Gesamt-
Umsatz im Geschéftsjahr1) Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer
Umsatz aus eigenen
einschl. ohne Verkehrsleistungen Umsatz aus der
Umsatz Abgabe von Strom,
aus Gas und Wasser,
LEd. Cvon e ) spedition, | [o8, 8 oSt ona
Nr. unter ... DM .Umsatzsteuer insgesamt Personen- Gliter- Umschlag bearbeiteten
je Unternehmen verkehr2) verkehr und E i
Lagerei rzeugnissen
sowie von
gewonnenen Stoffen
DM L]
512 10 - 47 Uffentlicher
1 ZUSAMMEN .. .venvunenanrns 2 118 412 1 993 833 91,2 88,0 3,? 2,3 0,8
darunter: .
2 250 000 - 2 Mill. .. 837 108 783 113 88,2 86,0 2,2 6,4 -
3 2 Mill. - 10 Mill. .. 4 339 879 4 061 075 91,7 81,3 10,4 0,3 1.8
4 10 Mill, - 50 Mill. .. 24 142 324 22 755 641 94,0 92,1 1.9 0,0 0,9
5 50 Mill, - 250 Mill. .. | 109 564 820 103 899 034 94,3 92,7 1,6 ,
*) Hochgerechnetes Ergebnis. 2) Befdrderungsentgelte einschl. Abgeltungszahlungen fir
1} Der nach § 19 UStG versteuerte Umsatz ist mit dem gleichen Tarif- und sonstige gemeinwirtschaftliche Auflagen.

Betrag sowohl in der Spalte einschl. Umsatzsteuer als auch
in der Spalte ohne Umsatzsteuer enthalten.
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Eisenbahnen *)

kosten 1979 je Unternehmen

- Personalkosten 2) Nachrichtlich:
Sozialkosten Ruhe- Reisekosten
Lohne w {Spesen,
und in % der gegiéter Tagegelder, ;ﬁd'
Gehdlter 3} insgesamt gesetzliche brige Summe Pensionend) Ausldsungen )
der Lohne u. &.)
und
DM $ Gehédlter oM
eigene Eisenbahnen
6 339 124 1 494 415 70,8 29,2 . 23,6 165 923 34 562 16
302 341 §5 779 95,4 4,6 18,5 8 138 4 128 17
© 1 293 398 258 569 89,8 10,2 20,0 38 132 11 957 18
5 191 641 1114 714 82,7 17,3 21,5 437 832 37 618 19
30 559 132 7 468 237 66,8 33,2 24,4 431 050 - 139 742 20
schlusses 1979 je Unternehmen
DM
sténde Forderungen Verbindlichkeiten
selbsthergestellte ﬁﬁd'
und bearbeitete aus Lieferungen und sonstigen Leistungen5)
Erzeugnisse
eigene Eisenbahnen '
314 1 055 035 1 521 486 21
- 87 857 148 727 22
182 208 549 420 841 23
. - 1127 975 1 925 826 24
1 579 4 716 724 791 25

3) Einschl. Vergiitungen an Auszubildende.

4) Soweit sie nicht aufgrund friherer Riickstellungen gezahlt

6 132

5) Ohne Wechselforderungen, Wechsel- und Bankverbindlich-

keiten, sonstige Kreditverpflichtungen u.dgl. sowie ohne

wurden. Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von
Anlagegiitern.
*)
StraBenverkehr
und Nettoleistung 1979
waren Gesamtleistung3) Nettoleistung4)
Bestandsverédn-
derung (Zu- (+) Selbst-
pder Abnahme (-)) erstellte
lan selbstherge- Anlagen,
U:z:tz ibriger stellten und soweit je je je je igtgzi Lfd
g bearbeiteten aktiviert Unter-' Beschdf- Unter- Beschdf-
Handels- Umsatz Erzeugnissen nehmen tigten nehmen tigten Gesamt- Nz
ware produktion
je Unternehmen
DM %
StraBenverkehr
0,7 5,0 + 258 12 282 2 006 373 53 987 1 696 889 45 659 84,6 1
.5 ' - - 783 113 59 006 681 807 51 373 87,1 2
; - 8 323 4 069 398 63 895 3 583 645 56 268 88,1 3
' , - 126 224 22 881 865 55 144 19 179 408 46 221 83,8 4
' 3,3 + 78 818 1 537 062 105 514 914 49 484 83 160 311 39 000 78,8 5
3) Gesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Be- 4) Nettoleistung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-,

standsverdnderung an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbsterstellte Anlagen.

einsatz, Fremdfrachten u.&.

Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl., ggf. Waren-
sowie Verbrauch von Kraft-,

Brenn- und Schmierstoffen, ferner sonstige laufende Be-
triebskosten fiir Fahrzeuge.

—19 —



2 Offentlicher
2.2 Kosten in % der

Personalkosten?) . Verbrauch Fremd
! ; von
. Gesamt - Sozialkosten Ruhege~ Roh-,
Gesamtleistung leistung Léhne halter Hilfs- Waren -
Lfd. . je X und und i t ing -
Nr von ... bis Unter- ins- pnd Pen- Betriebs- einsatz ins
unter ... DM nehmen gesamt Geh:lter gigeﬁz— dbrige sionen3) stoffen, gesamt
) iche Energie
" u.dgl.4
DM $ der
-5312 10 - 47 Bffentlicher
6 Zusammen .............. . 2 006 373 17,7 , 63,7 10,3 3,7 3,3 3,9 0,5 5,5
darunter:
7 250 000 - 2 Mill. .. 783 113 68,2 56,0 9.1 3 0,4 2,1 0,8 1,3
8 2 Mill. - 10 Mill. .. 4 069 398 63,6 52,6 9,2 1,8 0,9 2,5 0,1 3,8
9 10 Mill. - 50 Mill. 22 881 865 81,2 65,5 10,4 5,3 3,3 3,5 0,3 8,4
10 50 Mill. - 250 Mill. 105 514 914 89,3 72,2 11,2 5,9 3,2 8,7 0,3 10,0
Abgaben, Gebilihren 12)
steuern 10) und sonstige Konzessionsabgabe
Versicherungsprémien
Lfd. Gsiimtleisﬁz:g Gz:zﬁ::_ Umsatz ~ sonstige
Nr. o . ’ steuer sonstige . Ver-
unter ... DM irisgesamt %ohn—_ gem. Steuern 11) insgesamt sicherungs- insgesamt | destundet
summen § 19 UStG pramien
steuer
% der
512 10 - 47 Offentlicher
1T Zusammen ..........cccen- 0,8 0,8 - 0,0 0,4 0,2 0,1 -
darunter:
12 250 000 - 2 Mill. .. 0,9 0,9 - 0,0 0,4 0.2 - -
13 2 Mill. - 10 Mill. .. 0,7 0,6 - 0,1 0,5 0,2 0,2 -
14 10 Mill. - 50 Mill. .. 1.0 1,0 - 0,0 0,4 0,3 0,3 -
15 S0 Mill. - 250 Mill. .. 1,3 1,3 - 0,0 0,3 0,2 0,3 -
2.3 Beschéftigte und Personalkosten
Beschdftigte im Durchschnitt des Geschidftsjahres
Lfd. Gszgmtle1s;z:g Beamte Arbeiter
Nr. T insgesamt und und sonstiges Auszubildende
unter ... DM Angestellte17) Personal
Anzahl
512 10 - 47 dffentlicher
16 Zusammen ................ 37,2 7,6 29,0 0,6
darunter:
17 250 000 - 2 Mill. .. 13,3 3,0 10,1 0,2
18 2 Mill. - 10 Mill. .. 63,7 16,1 46,5 1.1
19 10 Mill. - 50 Mill. .. 415,0 72,0 335,68 7.2
20 50 Mill. - 250 Mill. .. 2 132,3 373,3 1 707,4 51,6
2.4 pesten des Sahresab
in
Sachanlagen Be
Gesamtleistung N
Lfd. von ... bis betrieblich genutzte Fah;zeuge allgr Art, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe,
Nr. “ Maschinen, Einrichtungs-
unter ... DM Gebdude, AuBenanlagen = Brenn- und Kraftstoffe,
u.dql gegenstédnde, Werkzeuge, Ersatzteile u.dgl
-agl. Gerdte u.dgl. sa -dgl.
512 10 - 47 Offentlicher
21 ZUSAMMEeN .. ....ueeiuaea.. 996 278 989 698 79 984
darunter:
22 250 000 - 2 Mill. .. 115 645 235 828 21 548
23 2 Mill. - 10 Mill. .| 1 306 791 1 747 351 122 668
24 10 Mill. - 50 Mill. .., 11 464 721 9 760 190 862 226
25 50 Mill. - 250 Mill. .. 42 460 126 60 539 095 5 513 727

*}

2)
3)

4)

5)
6)

7
8)

Hochgerechnetes Ergebnis.

Ohne Ruhegehdlter und Pensionen.

Einschl. Vergiitungen an Auszubildende.

Soweit sie nicht aufgrund friiherer Rickstellungen gezahlt
wurden.

2.B. Kohle, Koks, Heiz®l, Strom, Gas, Wasser, Schmier-
und Reinigungsmittel u.dgl. sowie Werkzeuge, Geridte, Er-
satzteile usw. zu Einstandspreisen.

Auch fiir Maschinen, Einrichtungsgegensténde, Gerite
u.dgl., aber nicht fir Fahrzeuge.

Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den
betreffenden Positionen enthalten sind.

Abziiglich von Versicherungen erstatteter Betrige.
Einschl. Lagerrédume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte
Raume.

9

10}

1
12)
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Rdume auf
Kosten fur

Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten
eigenen und gepachteten Grundstiicken, ohne
Heizung, Beleuchtung u.dgl.

Ohne Einkommen-, Koérperschaft-, Grund- und Kfz-Steuer
sowie Lastenausgleichsabgaben. Die Vermdgensteuer ist nur
von Kapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften auszuweisen. Die Grundsteuer ist bereits
im Mietwert abgegolten, die Kfz-Steuer ist bei den Kosten
des Fahrzeug- und Schiffsparks erfaft.

Z.B. Verbrauchsteuer.

Z.B. Gebiihren flir Frachtenpriifung und nach dem Gesetz
Uber die Beforderung gefahrlicher Giiter, BAG-Umlage,
Beitrdge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Ab-
fertigungsvergiitung nach VO PR 3/59, Leistungsvergiitung,
Geblhren der Deutschen Bundesbahn, auslindische Straben-



StraBenverkehr *

Gesamtleistung 1979

leistungen Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks6) Mieten und Pachten
Kosten Instand- Verbrauch von Reparatur- |[Versiche- M%efwert ?ifﬁe fur
v haltungs- Kraft-, Brenn- und In- |rungspr- Miete dELtnggnin ?Ilfexgi
Fremd- kosten und Schmier- stand- mien flr Kraft- fir Be- e glzef ;asf;'n;n, racht LEd
befdrde— fir ins- |stoffen, Strom | haltungs- den fahrzeuq- ins- triebs- ug“ft - | Epv Gl "t’ fur das| .7
Betriebs- | gesamt sowie sonstige kosten, [Fahrzeug- ["31TZ%497 | gaganme | und Ge- schaits ¢ serate unter-| "F*
iuggin und Ge- laufende Be- soweit und stever schifts- ;aumei ufdglﬁl nehmen
-egt- schifts— triebskosten nicht Schiffs- réume8) i?ir Elnic :
rdume 5) fiir Fahrzeuge |aktiviert?| park Puzwze fﬁroiesging
Gesamtleistung -
StraBenverkehr
2.1 3,4 15,8 9,0 5,3 1,2 0,3 4,3 0,8 2,2 1,3 - [
0,3 1,0 19,9 9,7 7.6 2,0 0,6 2,9 1.4 1,3 0,2 - 7
1,6 2,2 14,4 7.7 5,1 1.3 0,3 4,8 0,5 1,7 2,6 - 8
4,6 3,8 13,8 7,8 5.1 0,8 0,1 5,8 0,2 2,7 2,9 - 9
3,8 6,2 12,2 8,4 3.1 0,7 0,0 4,2 0,5 3,4 0,3 - 10
Steuerliche Abschreibungen 14) Nachrichtlich:
auf Gering- Steuerliche
Fahrzeuge auf Forde- . wertige Reparatur- Abschrei-
Fremd- aller Art, rungen aus Sonder - Wirt- Son- Kosten und Instand- bungen auf
kapital - ins- Maschinen, Liegerun en vergilinsti- schafts- stige ins- haltungs- betrieb- Lfd.
zinsen 13) gesamt Ein- und g gungen giiter Kosten gesamt kosten, lich ge- Nr.
richtqus— sonstigen gem.§ 6(2) soyeit nthte Ge ~
gﬁgenstande, Leistungen EStG .n}cht16) b&ude, Au-
erkzeuge, aktiviert Benanlagen
Gerdte u.dgl. u.dgl.
Gesamtleistung
StraBenverkehr
1.9 10,3 10,2 0,1 0,0 0,1 4,7 129,3 5,6 1,0 11
0,9 11,7 11,7 0.0 - 0,1 4,6 114,2 8,0 0,6 12
1,6 11,2 11,2 0,0 0,0 0,1 5,9 110,3 5,5 1,0 13
2,6 8,7 8,6 0,1 0,0 0,2 5,1 134,6 5,5 1,2 14
3,0 8,1 7,9 0,2 0,1 0.1 4,5 145,6 3,5 0,8 15
1979 je Unternehmen
Personalkosten’8) Nachrichtlich:
Loéhne Sozialkosten Ruhegehdlter Lid.
und in § und Nr.
Gehalter19) insgesamt gesetzliche dbrige der Summe der Pensionen20)
Ldhne und
DM Y Gehdlter Dt
StraBenverkehr
1277 167 281 505 73,4 26,6 22,0 67 018 16
438 393 95 624 74,7 25,3 21,8 3 449 17
2 138 939 449 724 83,5 16,5 21,0 36 734 18
14 986 393 3 592 708 66,1 33,9 24,0 750 054 19
76 130 623 18 088 926 65,3 34,7 23,8 3 399 179 20
schlusses 1979 je Unternehmen
DM
stédnde Forderungen Verbindlichkeiten
Handelsware selbsthergestellte : ;zd'
(fremdbezogene Waren und aus Lieferungen und sonstigen Leistungen 21) .
zum Verkauf) bearbeitete Erzeugnisse
StraBenverkehr
369 514 131 977 155 109 21
97 - 34 272 36 893 22
10 - 312 396 400 416 23
1 527 - 1724 300 2 339 722 24
45 275 ) 148 035 4 879 597 7 759 512 25

13)

14)

15)

geblihren u.dgl.; Prémien fir Transport-, Giiter-, Lager-,
Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruch-
diebstahlversicherung usw.

Ohne Zinsen fiir Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die im Mietwert enthalten sind.

Ohne Sondervergiinstigungen (siehe unter 15)) sowie ohne
geringwertige Wirtschaftsgiiter gem. § 6 (2) EStG. Die
steuverlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte Ge-
bdude, AuBenanlagen u.dgl. sind am SchluB dieser Tabelle
unter "Nachrichtlich" ausgewiesen.

Hierzu zdhlen die Sondervergiinstigungen nach den §§ 7e
EStG, 79, 80, 82, B82d bis f EStDV in Verbindung mit § 51
EStG und § 14 Berlinfdrderungsgesetz sowie Sonderab-
schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Férderung des
Zonenrandgebietes (Zonenrandfdrderungsgesetz) vom 5.
gust 1971 (BGBl. I S. 1237).

Au-

16}
17)

18)
19)
20)

21}
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Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Betrége.

2u den Angestellten zdhlen auch Gesellschafter, Vor-
standsmitglieder und andere leitende Kridfte, soweit sie
vom befragten Unternehmen Bezlige erhielten, die steuer-
lich als "Einklinfte aus nichtselbstindiger Arbeit" ange-
sehen wurden.

Ohne Ruhegehdlter und Pensionen.

Einschl. Vergiitungen an Auszubildende.

Soweit sie nicht aufgrund friherer Riickstellungen gezahlt
wurden.

Ohne Wechselforderungen, Wechsel- und Bankverbindlich-
keiten, sonstige Kreditverpflichtungen u.dgl. sowie ohne
Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von
Anlagegiitern.



3 Reiseveranstaltung und

3.1 Umsatz, Gesamt-
Umsatz im Geschiftsjahrl) Vom Umsatz ohne Umsatz
einschl. ohne Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vermittlung
' Provisionen und
Kostenvergilitungen Umsatz
Lfd. Gesamtleistyng Touristik-Reise- | aus der Touristik-| aus
Nr. von ... bis R veranstaltung Reisevermittlung Personen-
unter ... DM  Umsatzsteuer ins- einschl. einschl. Betrige verkehr
je Unternehmen gesamt Ferienziel- aus dem DER- einschl.
Reiseverkehr Geschdft sowie Ausflugs-
aus . Flug- und verkehr
Schiffspassagen
DM 3
555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung
1 Zusammen .......veeeanns 729 943 684 477 90,3 33,6 56,7 6,0
darunter:
2 20 000 - 100 000 ... 55 408 50 278 99,5 - 99,5 -
3 100 000 - 250 000 ... 189 717 172 103 96,5 0,6 95,9 1,3
4 250 000 - 500 000 ... 408 263 373 9 87,4 0,9 86,5 2,5
5 500 000 - 1 Mill. ... 753 537 694 809 94,7 3,8 90,9 1,1
-6 1 Mill. - 2 Mill. ... 1 564 429 1 450 025 84,8 8,8 76,0 12,5
7 2 Mill. - 5 Mill. ... 3 239 034 3 011 797 87,0 25,6 61,4 8,3
8 5 Mill. - 25 Mill. ... 9 813 722 9 362 447 86,0 62,6 23,4 11,1
9 25 Mill. - 500 Mill. ... 74 337 277 71 654 169 96,6 65,5 31,1 0,2
3.2 Kosten in % der
Personalkosten5) Kosten fir Fremd
Reise- eigene, " -__
Sozialkosten kosten gemietete | Verbrauch
Gesamt-— (Spesen oder ge- | von Roh-,
s leistung Ldhne T ! pachtete | Hilfs- u. Waren-
Lfd. Gesamtlelstyng je und ige Hotels, | Betriebs-~ einsatz ins-
Nr. von ... bis Unter- ins- Ge- ge- ge lgf' Pensionen stoffen, gesamt
unter -... DM nehmen gesamt hdl- setz- | lbrige us u.dgl.bei Energie
ter 6) liche sungen Reisever- |u.dgl.
u.a.)
anstal-
tung 7)
DM, % der
555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung
10 Zusammen .......... PN 684 488 35,9 30,5 4,7 0,7 1,0 18,4 1,3 0,4 6,6
darunter:
11 20 000 - 100 000 ... 50 278 32,1 27,3 4,5 0,3 1,9 - 2,5 0,2 1,1
12 100 000 - 250 000 ... 172 103 43,5 37,2 6,1 0,2 1,8 0,1 1,8 0,2 1,5
13 250 000 - 500 000 ... 373 931 38,4 32,7 5,1 0,6 1,5 0,5 1,3 0,7 2,3
14 500 000 - 1 Mill. ... 694 809 50,6 43,0 6,7 0,9 1,0 1,4 1,1 0,0 3,7
15 1 Mill. - 2 Mill. v 1 450 025 47,0 40,4 6,1 0,5 1,2 1,9 1,4 - 2,8
16 2 Mill. - 5 Mill. ... 3 011 797 40,1 34,6 5.1 0,4 1,2 8,3 1,2 0,4 6,2
17 5 Mill. - 25 Mill. ... 9 362 447 29,3 24,6 3,8 0,9 1.1 34,4 1,4 0,5 2,9
18 25 Mill. - 500 Mill. ... |71 660 018 22,1 18,4 2,7 1,0 0,3 42,6 0,9 0,7 19.5
Abgaben, Gebiihren und
Steuern 14) sonstige Versiche- Steuerliche Abschrei
rungsprémien 16)
auf
LEd. Gesamtleistgng Gewerbe~ - Umsatz- sonstige kzgiigl— ins- E;?::egg:
Nr. von ... bis ins~ steuer, steuer sonstige ins- Yeﬁ__ zinsen17) ns ¢ Maschinen,
unter ... DM gesamt Lohn- gem. § 19 | Stevern 15)| gesamt siche gesam Einrichtungs-
summen- rungs- Ny
steuer UstG prémien gegenstidnde,
Werkzeuge,
Ger&te u. dgl.
3 der
555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung
19 Zusammen .............. . 1,6 1,6 - 0,0 0,7 0,3 0,6 3,8 3,6
darunter:
20 20 000 ~ 100 000 ... 1.1 1.1 - - 2,1 1,1 2,0 3,5 3,5
21 100 000 - 250 000 ... 1.6 1,6 - - 1,2 0,5 1,2 2,2 2,1
22 250 000 - 500 000 ... 2,8 2,8 - 0,0 0,6 0,3 ,0,9 3,5 3,5
23 500 000 - 1 Mill. ... 2,0 1.9 - 0,1 0,7 0,4 0,5 2,2 2,1
24 1 Mill. - 2 Mill. ... 2,4 2,4 - 0,0 0,7 0,4 0,7 5,2 5,0
25 2 Mill. - 5 Mill. ... 1,6 1,6 - 0,0 0,8 0.4 0,5 5,0 4,7
26 5 Mill., - 25 Mill. ... 1,1 1,1 - 0,0 0,7 0,2 0,6 6,3 6,2
27 25 Mill. - S00 Mill. ... 1,2 1,2 - 0,0 0,1 0,1 0,2 0,7 0,5
*) Hochgerechnetes Ergebnis. Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
1) Der nach § 19 UStG versteuerte Umsatz ist mit dem gleichen Ausbildungsverhdltnis standen.
Betrag sowohl in der Spalte einschl. Umsatzsteuer als auch 6) Einschl. Vergiitungen an Auszubildende.
in der Spalte ohne Umsatzsteuer enthalten. 7) Einschl. Verpflegung jedoch ohne Personalkosten.
2) Einschl. Gaststdttenumsatz; auch Reparaturen u.dgl. fiir 8) 2.B. Kohle, Koks, Heiz®Bl, Strom, Gas, Wasser, Schmier-
Fremde. und Reinigungsmittel u.dgl. sowie Werkzeuge, Gerite, Er-
3) Gesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Be- satzteile usw. zu Einstandspreisen.
standsverédnderung an selbsthergestellten und bearbeiteten 9) Auch fir Maschinen, Einrichtungsgegensténde, Gerite u.dgl
Erzeugnissen plus selbsterstellte Anlagen. aber nicht fiir Fahrzeuge.
4) Nettoleistung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-, 10) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den
Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl., ggf. Waren- betreffenden Positionen enthalten sind.
einsatz, Fremdfrachten u.4. sowie Verbrauch von Kraft-, 1) Abziiglich von Versichérungen erstatteter Betr#ge.
Brenn- und Schmierstoffen, ferner sonstige laufende Be- 2) Einschl. Lagerridume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte
triebskosten fiir Fahrzeuge. . Riume.
5) Ohne Entgelt fir titige Inhaber und tétige Mitinhaber

sowie filir Mithelfende Familienangeh&rige, die im befragten
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Reisevermittlung (Reisebliros)
und Nettoleistung 1979

o

steuer waren Bestands— Gesamtleistung3) Nettoleistung4)
verédnderung
Umsatz von {2u- (+) Selbst-
Handelsware oder erstellte
sowie von Abnahme (-)) Anlagen, Anteil
selbst- ibriger |an selbstherge- soweit je je je Jje an der Lfd.
hergestellten Umsatz stellten und aktiviert Unter- Beschdaf- Unter- Beschdf- Gesamt— Nr .
und bear- bearbeiteten nehmen tigten nehmen tigten Aukti
beiteten Erzeugnissen produxtion
Erzeug;)
nissen je Unternehmen
D %
und Reisevermittlung
0,5 3,2 - 1 684 488 72 579 616 604 65 381 90,1 1
0,4 0,1 - - 50 278 25 098 47 772 23 848 95,0 2
0,4 1,8 - - 172 103 40 977 164 076 39 066 95,3 3
0,9 9,2 - - 373 9 52 004 354 176 49 256 94,7 4
0,1 4.1 - - 694 809 51 614 657 480 48 841 94,6 5
- 2,7 - - 1 450 025 66 060 1 367 755 62 312 94,3 6
0,3 4,4 - - 3 011 797 75 205 2 728 765 68 138 90,6 7
0,6 2,3 - - 9 362 447 111 542 8 540 738 101 752 91,2 8
0,9 2,3 - 5 849 71 660 018 149 177 56 461 733 117 538 78,8 9
Gesamtleistung 1979
leistungen Kosten des Fahrzeud- und Schiffsparks?0) Mieten und Pachten
Kosten Verbrauch von . . Miete flr
fiir Instand- Kraft~,Brenn- Repar:tur— Versiche- Miete Mlegwert Fahrzeuge
Unter- |haltungs- und Schmier- 1 u: a- rungs- fiir Be- der aller Art,
ver- kosten stoffen sowie ha?iu:ns— pramien Kraft- triebs- Bet:;gggfnu Maschinen, Pacht Lfd
tre- fir Be- ins- |sonst.laufen- yosteg fir den Fahr- ins- und Geschéfts-. EDV fur das Nr '
tungen,| triebs- |gesamt| de Betriebs- - Ll Fahrzeug- | zeug- |gesamt Ge- - Gerdte Unter- i
Fremd- und Gez kosten sqw:tt und steuer schdfts— iaume: u.dgl. nehmrien
frach- |schéfts- fir Kfz und k:%c. Schiffs- réume i?:r einschl.
ten riume 9) sonstige aktiviert park 12) pla ?g Kosten
u.dgl. Fahrzeuge 11 usw. ! fir Leasing
Gesamtleistung
und Reisevermittlung
6,2 0,4 3,6 2,0 0,9 0,5 0,2 4,1 2,9 0,4 0,7 0,1 10
0,5 0,6 3,6 1,8 0,9 0,5 0,4 5,4 4,6 0,8 - - 11
1,2 0,3 2,4 1.5 0,3 0,4 0,2 6,7 5,4 0,1 0,5 0,7 12
1.9 0,4 2,9 1.4 0,8 0,5 0,2 3,8 3,3 0,0 0,5 - 13
3,3 0,4 1,8 0,9 0,4 0,3 0,2 6,0 4,4 0,4 0,8 0,4 14
2,1 0,7 4.1 2,2 1.1 0,6 0,2 4,2 3,4 0,4 0,4 - 15
5,5 0,7 4,8 2,3 1,6 0,7 0,2 5,2 3,7 0,6 0,9 - 16
2,7 0,2 6,8 4,2 1,5 0,9 0,2 3,3 1,8 0,4 1,0 0,1 17
19,4 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0 2,2 1,2 0,5 0,5 - 18
bungen13) Nachrichtlich:
2uf Gering~ Steuerliche
For- Sonder- wertige Porto Reparatur Abschrei-
derun - Wirtschafts- Werbe— und s i Kosten und bungen auf
ngen ver : erbe onstige X .
. ; gliter sonstige ins- Instandhal- betrieb- Lfd.
aus glinsti- kosten z Kosten lich _ N
Liefe- gungen 19) gem. Post gesamt tungsko;ten, ich ge r.
rungen § 6 (2) gebiihren soweit ngtzte Ge-
EStG cht bdude, Au-
und aktiviert?0) Benanlagen
sonstigen u.dgl
Leistungen 49+
Gesamtleistung
und Reisevermittlung
0,2 0,1 0,3 4,0 3,9 4,6 - 90,9 ., 1,0 0,2 19
- - 0,5 3,0 4,8 3,4 67,2 0,9 0,5 20
0,1 - 0,4 3,7 5,8 6,4 80,5 0,3 0,1 21
0,0 - 0,3 4,5 5,5 5,4 74,9 0,9 0,0 22
0,1 - 0,3 3,8 5,8 6,8 87,7 0,4 0,2 23
0,2 - 0,3 5,2 4,9 5,0 87,0 1,1 0,0 24
0,3 - 0,3 5,7 5,5 5,6 92,4 1,7 0,2 25
0,1 0,2 0,2 2,8 2,0 3,5 27,1 1,7 0,2 26
0,2 - 0,2 3,4 1.8 2,9 99,1 0,1 0,2 27
13) Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Rdume auf Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruch-
eigenen und gepachteten Grundstiicken, ohne Kosten fir diebstahlversicherung usw.
Heizung, Beleuchtung u.dgl. 17) Ohne Zinsen fiir Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
14) Ohne Einkommen-, K&rperschaft-, Grund- und Kfz-Steuer die im Mietwert enthalten sind.
sowie Lastenausgleichsabgaben. Die Vermdgensteuer ist nuxr 18) Ohne Sondervergiinstigungen (siehe unter 19)) sowie ohne
von Kapitalgesellschaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts- geringwertige Wirtschaftsgliter gem. § 6 (2) EStG. Die
genossenschaften auszuweisen. Die Grundsteuer ist bereits steuerlichen Abschreibungen auf betrieblich genutzte Ge-
im Mietwert abgegolten, die Kfz-Steuer ist bei den Kosten biude, AuBenanlagen u.dgl. sind am SchluB dieser Tabelle
des Fahrzeug- und Schiffsparks erfaft. unter “Nachrichtlich" ausgewiesen.

15) Z.B. Verbrauchsteuern. 19) Hierzu z3hlen die Sondervergiinstigungen nach den ss 7e
16) Z.B. Gebllhren fiir Frachtenprifung und nach dem Gesetz BStG, 79, 80, 82, B82d bis f EStDV in Verbindung mit s 51

ilber die Befdrderung gefdhrlicher Giliter, BAG-Umlage, EStG und § 14 Berlinfdrderungsgesetz sowie Sonderabh-
Beitrdge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Ab- schreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Forderung des
fertigungsvergiitung nach VO PR 3/59, Leistungsvergiitung, Zonenrandgebietes (Zonenrandférderungsgesetz) vom
Gebithren der Deutschen Bundesbahn, auslidndische StraBen- 5. August 1971 (BGBl. I S. 1237).
gebithren u.dgl.; Prédmien fir Transport-, Gliter-, Lager-—, 20) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Betridge.
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3 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung

(Reisebiiros) *)
3.3 Beschiftigte und Personalkosten 1979 je Unternehmen

Inhaber, Mithelfende Familienangehdrige, P + 1)
Beschdftigte im Durchschnitt des Geschdftsjahres ersonalkosten
Tatige Sozialkosten
Inhaber Ange-
u. tédtige g
Gesamtleistun Mitinhaber stellte
& (einschl. Arbeiter i a
von ... bis R sowie a Auszu- L&hne und in % der
ter DM ins- ohne Vertreter un' 'u zu iy n . Summe
un gesamt Entgelt im Ange- sonstiges |bildende |Geh&lter 3) ins- ge- dbrige der
Mithel- stsiifen- Personal gesamt setzliche Léhge
fende . un
Familien- hiltnis)2) Gehdlter
angehdrige
Anzahl DM )
555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung
ZUusammen ........e000n.. 9,4 1,0 5,9 1,1 1,5 209 061 36 894 86,8 13,2 17,6
darunter:

20 000 - 100 000 2,0 1,2 0,5 - 0,3 13 710 2 423 93,7 6,3 17,7
100 000 - 250 000 4,2 0,7 2,5 0,2 0,8 64 099 10 757 97,4 2,6 16,8
© 250 000 - 500 000 7,2 1,0 4,6 0,4 1.2 122 519 21 121 89,9 10,1 17,2
500 000 - 1 Mill. 13,5 0,8 9,6 0,5 2,6 298 873 52 638 88,5 11,5 17,6
1 Mill. - 2 Mill. ... 22,0 0,7 15,3 1,9 4,1 585 716 96 052 92,2 7.8 16,4
2 Mill. - 5 Mill. ... 40,1 0,9 26,1 6,0 7.1 1 041 271 166 714 92,6 7.4 16,0
5 Mill. - 25 Mill. ... 83,9 0,9 41,2 33,1 8,7 2 303 932 437 005 81,0 19,0 19,0
25 Mill. - 500 Mill. 480,4 - 401,3 12,8 66,3 13 181 695 2 691 985 72,4 27,6 20,4
3.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen

in DM
s Verbind-
Sachanlagen Bestdnde Forderungen lichkeiten
Fahrzeuge Roh-, Hilfs-
Gesamtleistung betrieblich aller Art, und Betriebs- Handelsware selbsther-
von . bis genutzte Maschinen, stoffe, (fremd- gestellte
unter ... DM Gebdude, Einrichtungs- Brenn- und bezogene und szg:tfl:£eiggg§:nu:gﬂ
AuBenanlagen gegensténde, [ Kraftstoffe, Waren zum bearbeitete 9 g
u.dgl. Werkzeuge, Ersatzteile Verkauf) Erzeugnisse
Gerdte u.dgl. u.dgl.
555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung
ZUSAMMEN .. vvuononannns 37 221 74 168 1 927 604 - 115 476. 189 413
darunter:

20 000 - 100 000 9 746 5 %05 64 55 - 1 795 8 845
100 000 - 250 000 10 584 9 781 304 188 - 61 446 57 978
250 000 ~ 500 000 1 067 60 301 219 1 693 - 65 027 113 546
500 000 - 1 Mill. 29 500 47 347 230 - - 161 185 278 012
1 Mill. - 2 Mill. 145 315 258 132 2 681 - - 302 393 499 770
2 Mill., - 5 Mill. 120 698 352 373 7 879 - - 709 238 1 251 837
5 Mill. - 25 Mill. 455 152 1 435 662 71 359 8 967 - 810 150 1 525 703

25 Mill. - 500 Mill. ... 3 242 501 1 525 406 43 707 82 349 - 8 211 994 12 848 914
*) Hochgerechnetes. Exgebnis. lich als "Einkiinfte aus nichtselbstindiger Arbeit" ange-

-

Ohne Entgelt flr tdtige Inhaber und t#tige Mitinhaber

sowie fir Mithelfende Familienangeh®rige, die im be-
fragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-,
Gehalts- oder Ausbildungsverh&ltnis standen.

2)

Zu den Angestellten zihlen auch Gesellschafter, Vor-
standsmitglieder und andere leitende Kridfte, soweit sie

vom befragten Unternehmen Bezlige erhielten, die steuer-

sehen wurden.
3)
4)

Einschl. Vergiitungen an Auszubildende.
Ohne Wechselforderungen, Wechsel- und Bankverbindlich-
keiten, sonstige Kreditverpflichtungen

u.dgl. sowie

ohne Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw.
Erwerb von Anlagegiitern.
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Statistisches Bundesamt Anhang

Gustav-Stresemann-Ring 11 Kenn-Nr.

6200 Wiesbaden

Telefon (06121) 705 2516

oder 705 2520 Bitte senden Sie einen ausgefillten Fragebogen
Kostenstrukturstatistik 1979 inngrhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesast
-I11012 -
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Bei Schriftwechsel bitte angeben!

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

@ Rechtsgrundlage: Gesetz Ober Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGB1. I S. 245) in Verrbindung ait des Gesetz
Uber die Statistik fUr Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGB1. I S. 1314).

@ OGeheimhaltung: Alle Einzelangaben werden aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Iwecken.

@ Hinweise fir die Ausfillung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternshmen beziehen. Unternehmen mit Kraftfahr-
zeugverkehr u.d. fUllen daher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser Tatigkeiten aus. Berichtsjahr ist das Ge-
schiftsjahr 1979, - Komat fUr Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Bstracht, setzem Sie bitte
einen Strich (=) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigefligten AusfOllungsrichtlinien be-

achten!

I. Allgemeine Fragen
1. Geschaftsjahr @ s vom bis 19_

(Bitte nicht ausfillen)

2. Kennzeichning des Unternehmens:
{iutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere T3tigkeiten aufflhren; bei Betriebskombinationen zu a) bis )
auBerdem den wirtschaftlichen Schwerpunkt unbedingt durch Unterstreichen kennzeichnen.)

3) Eisenbahn-Personenverkehr D e) Spnstige verkehrswirtschaftliche Tatigkeit:
b) Eisenbahn~Gterverkenr ::]

c) Kraftfahrzeug-Personenverkehr D f) Ubrige Tatigkeiten:

d) Kraftfahrzeug-Glterverkehr D

3. Rechtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)

GmbH - KGah - AG - Sonstige:

k, Besch3ftigte Personen im Durchschnitt des Geschﬁftsjahres 1979 @ Anzahl
a) Beante, Angestellte (3) (O T RO
b) Arbeiter und sonstiges Personal () eeveesreeernienernneeiienneenieanenenans

C) AUSZUDILAENUE eeveceseecosenscnsenaassetsssssassssassensssonnsanasannssassasssnace

SUMME (8 DIS €) cescsscssencascnsancossnnnsnsnsscsesaasersacssassansasacansasesssssvocons

— 925 —




) am Anfang | an Ende
I1. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steverbilanz des Geschaftsishres 1979

1. Sachanlagen : in vollen DM
a) Betrisblich genutzte Gebude, AuBenanlagen v.dgle seseccecccee 5 6

b) Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstinde,
Werkzeuge (:) s Gerdte u.dgle cecceneeceisacnrenrrccnnaans 7 8

2. Bestiinde
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe, Er-
satzteile uedgl. eeccecevesceecocncncacnccnccsctcecsccnncnnss 9 10

b) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse .ceeeveeevsoees 1 2

3. Forderungen (:) aus Lieferungeh und sonstigen Leistungen
ohne Wechselforderungen ceecececececcecacesccnnsssceccnsccnsnssse 13 14

k. Verbindlichkeiten (:) aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen ohne Wechsel~ und Bankverbindlichkeiten seeeveveeecses 15 16

III. Umsatz im Gesch3ftsjahr 1979

1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leisturgen (auch Eigenverbrauch) ohne Rucksicht auf den Zah-
lunyseingang. Erltsberichtigungen sind zu berOcksichtigen; lusatzerl¥se sind also einzubezIehen, ErlBsschmalerungen,
wie Preisnachldsse, Rabatte sowis Jahresrickvergitungen, Boni, Retouren u.dgl. sind abzusetzen; ferner auch an Kunden
gewdhrte Skonti. Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten » Erlse aus dem Verkauf von Anlagevermigen,
auBerordentliche und betriebsfremde Ertrige (:).

A. Yon Unternehmen, die ihren Ussatz nach den allge- B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den Vor-
weinen Vorschriften versteuerten.  schriften des § 19 UStG mit 4 % versteuerten.
Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) in vollen DM Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) ~ (37

' in vollen DM

{1) einschl. URSATZSLEUET cveserencessvecssduocncncenss M 17
(2) ohne UBSatZStEUEr vieveeeseveeesecacccsosorcacennse DM 18 RO | || 19

2. Aufgliederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufgeflhrten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genligt sorgfiltige Schitzung, notfalls in %)

A. Umsatz aus eigenen BefBrderungsleistungen ’ in vollen DM
einschl. Mebenleistungen (z.B. Ein- und Ausladen, Umladen im Kraftfahrzeug-
verkenr)

1. im Schienenverkehr
aS PersONENVErkENr sececcecesscrssesnccsosassconcocncncecnsososonancsnosonse - 20

D) GOLErVEIKEAL cavenennsnecescansnscosssssssassassossesasessassassseanncans 21

2. im StraBenverkehr

2) PETSONENVETKENT +evevensssonsnnsessnsssennsmresseessssssansssacssnanensnne 22

D) GULEIVEIKEAT wnseeccescesasnsonssonancessovassasesoancsasassnssnananssson 2

B. Ubriger Umsatz (z.B. Vergltungen der Deutschen Bundespost, limsatz aus der Abgabe
von Stoffen, Gerdten, Werkzeugen u.dgl. sowie aus der Abgabe von Wasser, Gas,
Strom und Wirme, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen

und Einrichiungen) secesessscsnsssensnciasasssonsstesnscssssncrcancasanrasannan 24
3. Gesamtbetrag (= 2iff. 111, 1A [2] oder 18) wevvermeeemmenniserennnnceevenans 5

1V. Bestandsverdnderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen }

Bitte Vorzeichen

(Jahr?sendbestand abzUglich Jahresanfangsbestand 1979 (+ oder -) beachten ... 2%
[ ufe. 11, 20D ‘
V. Jelbsterstellte Anlagen im Gesch3ftsiashr 1979, soweit aktiviert (::} cesecrecncens 27
VI, Gesamtleistung im Geschiftsijahr 1979
(= 1iff. 111, 3 plus oder minus Ziff. IV plus Ziff. V) ceevevecscscscansornncncoscans : 28

- 26 —



VII.‘Kosten im Gesch3ftsjahr 1979

Als Kosten sind die auf das Geschaftsjahr 1979 entfallenden und nicht die gezahlten Betrige anzugeben. Nachzahlungen
fur vorhergehende und Vorauszahlungen filr spitere Jahre dirfen daher in den Zahlenangabsn nicht enthalten sein.

Kosten flr vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte Geb3ude, Geb3udeteile u.dgl. sowie fOr land- und forst- .

wirtschaftliche Tatigkeiten und Aufwendungen fiir private Zwecke sind nicht mit aufzufihren.

belasteten Kosten nur die Betr3ge ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. 111, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit abiugsfahiger Umsatzsteuer
Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. III, 18 ausgewiesen haben, melden die Betrige einschl. Umsatzsteuer an.

1. Personalkosten

a) Lohne und Gehalter einschl. Vergltungen an Auszubildende (Bar- und Sach- in vollen 4

bezillge brutto (::) , G.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungs-
beitrdgen, aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b 173_7

aufzufBhren Sind) cecececccccsccccessssssesssecssccceccssccacncarcsnssscenne

b) Sozialkosten
(1) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung -, zur Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und

StraBenbahnen, Berufsgenossenschafts- bzw. Unfallversicherungsbeitrige)e

(2) ubrige | eesesmsessesesessssastersesoressesnonasntasssrannananeans

¢) Ruhegehdlter und Pensionen (nur gesetzliche Pensionen und gesetzliche Hin-
terbliebanenflirsorge) (::) crencsersnesssnssteselonstsssstansarnanscssnn

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, AuslBSUngen U.de) ceeeecececscssessccsoesennse

3. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl. sowie von
Werkzeugen, Ersatzteilen fir Geriite usw. zu Einstandspreisen (:D (Konle, Koks,
Heiz8l, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl.; dagegen sind
Kraft-, Brenn~ und Scheierstoffe sowie Strom fir Fahrzeuge nur unter Ziff. VII,

5 3 BNZUGEDEN) weuvecncnracseccnsesenesonccecsscncesescsnscstscssssesesssese

h. Fremdleistungen
a) Kosten fir Fremdfrachten u.dgle ceeeescevensececesn cessesnscrscanns cocrancnas

b) Instandhaltungskosten, soweit nicht aktiviert fir Betriebs- und Geschafts-
riume , die Unterhaltung des Unter- und Oberbaues, der Sicherungsan-
lagen, Maschinen, Einrichtungsgegenstdnde, Gerate u.dgl., aber picht fur
Fahrzeuge (diese sind unter Ziff. VII, 5 b anzugeben) eeeececerecconncccsast

5. Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks (ohne Personalkosten, Miste und

Abschreibungen)

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstige lau-
fende Betriebskosten flr Fahrzeuge ceccasesseccccnscececcs R

b) Reparatur- und Instandhaltungskosten soweit nicht aktiviert und
nicht mit Erstattungen saldiert ..... cessesesncasas eeesevecsances secseveses
Hierauf wurden von Versicherungen erstattet: ™ 39

¢) Versicherungsprimien flr den Fahrzeug~ und Schiffspark eeceececcreceereenes

d) Kraftfahrzeugsteuer eeececcaccecesescsecnsscas crrecesssrencrsans creesseene

6. Mieten und Pachten
a) Miete fir Betriebs- und Geschaftsraume (einschl. Lagerriume, Garagen, ohne
betriebsfremd genutzte RIUEE) eeceeeceressressncrscasscsasarecnnsecanncsvee

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschdftsriume, Lagerpltze usw.
(Mutzungswert der vom Unternehmen genutzten R3ume auf eigenen und
gepachteten Grundstlicken, ohne Kosten fOr Heizung, Beleuchtung - [:::] 43

uedgle) cecevences R cecacescecnsasccsssscas

c) Miete fir Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EOV, Gerite u.dgl. einschl.

Kosten flr Leasing seeeceseeveccccce cesescccccs ceesee cesseccens cesvcsrenase
" d) Pacht fur das Unternehmen _(::) cecososeencescansesssnsannann ceccsccesanse
Jbertrag eeeeeerececcescecnsneceens ceseessesaennes ceeevescnnvane eesesseesesasssssennans

29

30
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UDBFErag coeesesesccaconeccrereceecnseesssncnesesasssesessssesossssencnsenssnssonnns

7. Steuernp

IS Gewerbesteuer nach des Gewsrbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummen-
STOURT coececcnccnncccnrencaseosccncencescececccnsecsncnsssinssonsesssnns

b) Unsatzstever gem. § 19 UStG (nur auszufillen von Unternehmen, die ihren

Unsatz unter Ziff. III, 18 welden) eveevereeceocnnmorens R ceserenn
c) Sonstige Steuern s (z.B. Verbrauchsteuernynicht Umsatz-, Einkommen—,

Kbrperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben, -Grundsteuer; die letztere
ist bereits im Mietwert [2iff. VII, 6 b/ enthalten. Die Kfz-Steuer ist
unter Ziff. VII, 5 d anzugeben) ..ceececerecccecverneenesscnsocnnnns ceesss

8. Abgaben, Gebllhren (::) und sonstige Versicherungsprimien

(2.8. GebOhren fur Frachtenprifung und nach des Gesetz Uber die Befrderung
gefahrlicher GOter, BAG-Umlage, Beitrage zu Tarifkommissionen (TKF, TKN),
Werbe- und Abfertigungsverglitung nach V0 PR 3/59, Leistungsvergltung, Geblh-
ren der Deutschen Bundesbahn, suslandische StraBengeblhren u.dgl., Pramien
fur Transport-, GOter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feu-
er-, Einbruchdiebstahlversichertung usWe) cescscecesccecareneasenccsacsannse

darunter: Versicherungsprimien ™M 51

9. Fremdkapitalzinsen (ED ohne Zinsen fOr Hypotheken, Grund- und Renten
schulden, die im Mietwert enthalten sind veeeesccocencn cevsans esessecasnace

10. Steverliche Abschreibungen ohne Sonderverglnstigungen 1t. Ausfullungsricht-
linien :EE; » sowie ohne geringwertige Wirtschaftsgter gem. § 6 (2) EStG

a) auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstinde, Werkzeuge,
Gordte vedgle cvececervrcnncncecacsancnns ctescescnceccnacnone ceeencennen

b) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im

Laufe des Gesch3ftsjahres 1979 uneinbringlich geworden Sind cececeseea..

" Nachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen auf betrieblich genutzte
Geb3ude, AuBenanlagen u.dgi. M S5

11. Sonderverglinstigungen 1t. AusfOllungsrichtlinien (EE) ccracrecassasssee

12. Geringwertige Wirtschaftsgliter gem. § 6 (2) EStG bis zu 800 DM im Einzel-

fall (:D , die im Geschaftsjahr 1979 angeschafft und ohne Berlicksich-
tigung der langeren Nutzungsdauer voll abgeschrieben wurden eceeeeceecssces

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt (z2.B. Porto und sonstige
Postgeblihren, Provisionen, Kosten fUr BUromaterial, Werbung, Steuer- und
Rechtsberatung, Beitrige zu Wirtschaftsorganisationen, Ersatzleistungen
an Dritte ~ soweit nicht von anderer Seite erstattet -, Bankspesen, EDV-
Kosten [nur fremde Leistungen/ ohne Miete fZiff. VII, 6 ¢/) ceaerencuannen

Hicht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeitrige, Postgeblhren u.dgl. flUr private Zwecke, auBer-
ordentliche und betriebsfremde Aufwendungen, Grundstlickskosten und
-abgaben, die im Mietwert (vgl. VII, 6 b) enthalten sind, Umsatz-,
Einkommen—, K3rperschaft- und VermSgensteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Skonti u.dgl., sind vom Umsatz (vgl. Ziff. III, 1) abzusetzen.

1h. Susme (1 bis 13) ceveeeeene ceccccsssarensenne cecvecncencrensens ceesensene

in vollen DM

-—

Wir empfehlen, vorstehende Summe (14) von der Gesamtleistung (Ziff. VI) abzuziehen und zu
prifen, ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa Ubereinstimmt.

2.8 2.8 1.3 1.R u

RB Ro.f
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' Statistisches Bundesamt

Kostenstrukturstatistik 1979

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Richtlinien fiir die Ausfiillung des Fragebogens

Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsitzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Unternehmen
mit Kraftfahrzeugverkehr u.3. fUllen daher den Fragebogen unter EinschluB dieser Tdtigkeiten aus. Niederlassungen im Aus-
land sowie eine vorhandene Land- und Forstwirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbstindige Einheit {unabh3ngig von einer eventuellen ZugehBrigkeit zu
Kenzernen, Organschaften).

Sollten Ihre Geschaftsunterlagen fUr die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genligen sorgfiltige Schdtzungen.

)
®

@ ©®@ © 6 ©

® @

Deckt sich das Geschiftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschdftsjahr zugrunde zu legen, das spatestens
am 31. 3. 1980 endete.

Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Sumge der beschiftigten Personen an den Monatsenden geteilt durch
wbif. Personen, die 1979 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind flUr diese Zeit nicht mitzuz&hlen.

Wahrend die Vollbeschiftigten (Personen, die wihrend der vollen, im befragten Unternehmen Dblichen Wochenarbeits-
zeit t3tig waren) auch voll zu z3hlen sind, sollen dagegen die Jeilzeitbeschaftigten (Personen, die davernd oder
als Aushilfskrafte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen titig waren) auf Vollbeschiftigte umge-
rechnet angegeben werden. FUr eine Umrechnung kBnnen z.B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herange-
zogen werden.

lu den Angestellten zdhlen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Krfte, soweit sie vom
befragten Unternehmen Bezlge erhalten, die steverlich als "EinkUnfte aus nichtselbstandiger Arbeit" angesehen
werden.

For die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige ZugehBrigkeit zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung maBgebend.

Hier sind nur Werkzeuge mit hherem Wert und l3ngerer Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
(ziff. VII, 3 oder VII, 12) mit aufzufthren.

Bei der Bewertung sind Bewertungsabschlige gem. § 80 EStOV fur bestimmte Wirtschaftsgiter auslindischer Herkunft
nicht zu berlicksichtigen.

Ohne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von Anlagegltern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

Durchlaufende Posten, die im Namen und flr Rechnung eines anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehbren
weder zum Umsatz noch zu den Kosten.

Hierzu z3hlen z.B. Einnahmen aus Vermistung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Geb3uden und Geb3udeteilen
sowie linsen, Dividenden u.dgl.

Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteverfreien Umsitze gem.$ 4 UStG (z.B. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen,
grenziberschreitender Befbrderungsverkehr, BefSrderungen auf WasserstraBen),

umsatzsteverfreie Ums3tze in die Wihrungsgebiete der Mark der DOR,

aichtsteuerbare Umsitze (z.B. Provisionen aus im Ausland vermittelten Geschiften, Uns3tze
in Zollausschlissen und Zollfreigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem. § 4 Berlinftrderungsgesetz (Berlin FG) i.d. jeweils gultigen Fassung bei Liefe-
rungen usw. in das Ubrige Bundesgebiet zustehende KOrzung der Umsatzsteuer ist dem Umsatz zuzurechnen. Dies gilt
auch fur die besondere Kirzung gem.§ 13 Berlinfdrderungsgesetz.

—29 —
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Der Gesamtbetrag schlieBt auch die umsatzsteverfreien sowie nichtsteuerbaren Ums3tzte (s. Beispiele unter )
sowie den Umsatzfreibetrag gem. § 19 (2) UStG ein.

Fir Berliner Unternehmen gilt auch hier der letzte Absatz unter .

Hier sollen die im Geschaftsjahr 1979 mit eigenen Arbeitskriften selbsterstellten Anlagen (z.B. Geb3ude, Maschi-
nen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstinde, Werkzeugschrinke sowie GroBreparaturen) angegeben werden,
soweit fOr diese auch Kosten in Ziff. VII enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert
vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

Einzubeziehen sind simtliche Zuschlige (z.B. Akkord-, Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,

Schmutz- und Lastigkeitszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschlsse, Vergiitungen fur Feiertage, Urlaub, Arbeits-
ausf3lle u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschisse zum Krankengeld, Wegezeitentschadigungen
und Fahrtkostenzuschilsse, Entschidigungen fUr nicht gewdhrten Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Er-
folgsprémien, zusitzliche Monatsgehdlter, Urlaubsbeihilfen u.3., Leistungen zur Firderung der Vermtigensbildung

an Arbeitnehmer; ferner Ausltsungen, soweit hierflr Lohnsteuer entrichtet wurde. AuslBsungen, Tagegelder u.3.,
die als Spesenersatz gelten, sind unter 1iff. VII, 2 auszuweisen. Iu den Lbhnen und Geh3ltern gehBren auch
tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschldge. Ebenfalls zu den LBhnen
und Geh¥ltern z3hlen die an Teilzeitbesch¥ftigte und Aushilfskrafte gezahlten VerglUtungen, ferner Bezlige von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kraften, soweit sie steverlich als MEinklinfte aus
nichtselbst3ndiger Arbeit" angesehen werden.

Die Sachbezlige sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Waren NettolBhne vereinbart, so ist in diesen F4llen hier der Nettolohn zuziglich Arbeitnehmeranteil des Lohn-
empfdngers zur Sozialversicherung sowie zuzlOglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist
jedoch unter Ziff. VII, 1 b (1) aufzufthren.

Die Ubrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und branchelblicher Grundlage beruhenden bzw.
freiwillig gewdhrten Sozialavfwendungen. In Betracht kommen insbesondere:

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren FamilienangehBrige bei besonderen Anlissen, wie z.B. Weih-
nachtsgeschenke, Jubildumsgelder, Treueprdmien, Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen, Baraufwendungen
anl3Blich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausfliigen usw., Beihilfen und Zuschiisse zu Erholungs- und Kuraufent-
halten und fir sonstige Zwecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen fiir die Witwen- und Waisen-
versorgung, sofern sie nicht aus friheren RUckstellungen finanziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrlick-
stellungen flir sp3tere Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstlitzungskassen, sonstige
Kosten fdr die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Alters-
versicherungen, Beitrige bzw. Beitragsteile zu Weiter~, Uber- und Zusatzversicherungen und an private Kranken-
kassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu Obernehmenden Anteil, Ubersteigen.

Beitrage zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebetrige fir Berufs- und Fachschulen),
luschisse flir Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschidigungen, UmzugsvergUtungen, Geldzuweisungen an Heime
fir Auszubildende, Kantinen sowie fir den Gesundheitsdienst, die Betriebsfirsorge u.dgl.

Lu den Sozialkosten zdhlen nicht Beitrdge des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dgl. fir
sich und seine Familie.

Hier sind nur die Ruhegehdlter und Pensionen (Witwen- und Waisengelder) aufzufihren, die aufgrund des Bundesbe-
amtengesetzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes
oder einer Verordnung von 8ffentlich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbetrieben u.3., an Ruhegehalts-
empfinger, Witwen und Waisen gezahlt werden. Soweit diese aufgrund friherer Rickstellungen gezahlt werden, sind
sie nicht aufzufOhren. Die im Gesch3ftsjahr 1979 getdtigten ZufUhrungen zu Riickstellungen sowie Leistungen an
eine juristisch selbstandige Pensionskasse sind unter Ziff. VII, 1 b (2) mit anzugeben.

Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschdftsjahr 1979 anzugeben.

Bei der Berechnung ist von den Einstandspreisen = Einkaufspreise zuzOglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr,
2011, Verbrauchsteuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind Preisnachl¥sse, Rabatte, Jahresriickverglitungen, Boni,
Retouren und Skonti; ferner bei Bezligen usw. aus Berlin die KUrzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinfdrde-
rungsgesetz und die Klrzungsbetrige flUr Bezlige aus den Wihrungsgebieten der Mark der DOR.

Instandhal tungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und Geschaftsriumen Ublicherweise nur in Frage, soweit sie nicht

in Mietwert (Ziff. VII, 6 b) berlicksichtigt sind.
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lu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks, soweit betriebsbedingt, gehren Kraftstoffverbrauch, Strom,
Instandhaltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.

Oagegen sind Kosten fir Fahrpersonal unter Z2iff. VII, 1, die Miete fUr Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. der
Mietwert fir Garagen unter liff. VII, 6 und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. VII, 10 a aufzufth-
ren. falls ein Sammelkonto fUr die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten
auf besondere Schwierigkeiten stdBt, genligt eine sorgfaltige gesch3tzte Angabe. bei den einzelnen Positionen.

Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten flUr die Beseitigung von Havarie-

- schiden an eigenen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schaden (Anwalts- und

Gutachterkosten u.dgl.) mit anzugeben.

Der Mietwert richtet sich nach der Oblichen Miete fUr Riume in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die
Ublicherweise der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert enthalten, wie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben
fir GrundstUcke, steuerliche Abschreibungen. Sie diirfen also nicht mehr unter den anderen Kosten im Fragebogen
erscheinen bzw. eingerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstlck und Geb3ude vollst3ndig vom befragten Unternehmen genutzt, so daB die Angabe eines
Mietwerts auf Schwierigkeiten stBBt, so sind hier in einer Summe anzugeben:

Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Pramien flr Geb3udeversicherung, Grundsteuer, Geblhren und Beitrige fir
Geb3ude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbetrige). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen K¥stchen’
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten flir Heizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei 2iff. VII, 3 auszuweisen.

Ist nur Grundstlickspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII, 6 a aufzuflhren.
Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer eigenen Herstellung ven verbrauchsteuerpflichtigen Er-

zeugnissen (z.B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehmen direkt an die lollver-
waltung zu entrichten waren.

Die Vermdgensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sowie von Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften aus-
zuweisen.

Hier sind bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt auch die Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben,
Steuermann51[ibtseq£7telder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzab-
fertigungsgebiihren fir das Schiff u.dgl.), fremde Schlepp- und Bugsierlthne sowie fremde Umschlag- und Leich-
terkosten mit aufzufiihren, soweit sie vom Unternehmen getragen wurden.

Iu den fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinsertrigen zu saldieren sind, gehren die Zinsen flr lang- und mittel-
fristige Schulden, flr Lieferantenkredite, Zinsen fir sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Wechselspesen)

und Provisionen flUr Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungs-
provisionen). Bankspesen (z.8. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschift) sind dagegen unter
liff. VII, 13 anzugeben.

Hierzu z3hlen die SondervergBnstigungen nach den §§ 7 e EStG, 79, 80, 82, 82 d bis f EStDV in Verbindung mit
§ 51 £5t6 und § 14 Berlinfbrderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur frderung des
Zonenrandgebietes (Zonenrandftirderungsgesetz) vom 5. August 1971 (BGB1. I S. 1237).

Geringwertige WirtschaftsqUter sind hier und nicht bei anderen Kostenpositionen anzugeben.
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Statistisches Bundesaat. Kennel

Gustav-Stresemann~-Ring 11 ean=Ar.

6200 Wiesbaden Bei Schriftwechsel bitte angsben!

T 612 2 .

0::{;85(25;01) 705 25% . Bitte senden Sie einen ausgeflllten Fragebogen

innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Kostenstrukturstatistik 1979

Statistisches Bundesamt
-I111012 -
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Uffentlicher StraBenverkehr

@ Rechtsgrundlage: Gesetz Uber Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz
gber die Statistik fir Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBL. I S. 1314).

@ Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden aufgrund der gesetzlichen Bestimsungen geheimgehalten. Sie disnen nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

o Hinweise fUr die AusfOllung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. Unternehmen mit Energie-
versorqung u.3. fillen daher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser Tatigkeiten aus. Berichtsjahr ist das Ge-
schaftsjahr 1979, - Kommt fUr Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte
einen Strich (<) ein. - Zu den mitOgekennzeichneten Positionen bitte die beigefUgten AusfUllungsrichtlinien be=-

achten!

I. Allgemeine fragen

1. Geschaftsiahr @: vom bis 19_

(Bitte nicht ausfillen)

2. Kennzeichnung des Unternehmens:
(lutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Tatigkeiten auffUhren; bei Betriebskombinationen zu a) bis f) auBerdem
den wirtschaftlichen Schwerpunkt unbedingt durch Unterstreichen kennzeichnen.)

a) StraBenbahnverkehr D e) Sonstige verkehrswirtschaftliche Tatigkeit:
b) Kraftomnibusverkehr D
¢) Obusverkehr D f) Ubrige Tatigkeiten:

d) U-Bahnverkehr D

3. Rechtsform des Unternehmens:
(lutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsfora angeben)
GmpH - KGaA - AG - Kommunaler Eigenbetrieb - Sonstige: : D

4, Besch3ftigte Personen im Durchschnitt des Geschdftsjiahres 1979 @ Anzahl
1
a) Beamte, Angestellte ® @ cetetectencretrcrerasiasserarsastrssenrsstarases
b) Arbeiter und sonstiges Persomal cectessresassecerssesossetsttsossensaseosn . 2
) AUSZUDI1dENdE seuveversccnaccecsvccnssccssscanccansnnnss cecscesssencscssesncses 3
4
SUBME (@ DIS C) ceveevescencncccacsssansescoascossasansasssscsssmsssssoassossnnsnnsanen
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II. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

am Anfang ] am Ende
des Geschftsjahres 1979

in vollen (M

1. Sachanlagen
2) Betrieblich genutzte GebSude, AuBenanlagen u.dgle ceeevecees 5

b) Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstinde,

Werkzeuge (:) , Gerdte u.dgle ceeceecececccccncncosnacoceens 7

2. Bestdnde (f)

2) Roh-, Hilfs~ und Betriebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe,
Ersatzteile uedgle coceccccocescscaccosoncsssencccacscscescs 9

b) Handelsware (fremdbezogene Waren zum Verkauf) ceccsseceeesse M

¢) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse veeecsececss 13

3. Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wachselforderungen cececesscssecsncensnncccocerceccsscaccacccee 1

"k, Verhindlichkeiten(:) aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten ccceeceeenns 17

I11. Umsatz im Geschdftsijahr 1979

1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Ricksicht auf den Zah-
lungseingang. Erlbsberichtigungen sind zu berlicksichtigen; Zusatzerltse sind also einzubeZThen, Erlisschmilerungen,

1
12
14

16

18

wie PreisnachlBsse, Rabatte sowie Jahresrickverglitungen, Boni, Retourea u.dgl. sind abzusetzen; ferner auch an Kunden

gevihrte Skonti. Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten , Erldse aus dem Verkauf von Anlagevermbgen,

auBerordentliche und betriebsfremde Ertrage

A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den allge- 8. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den Vor-
meinsn Vorschriften versteuerten. schriften des § 19 USG mit & % versteuerten.
Gesamt inschl. Ei i "
ﬁ_:___nb;‘tr_aﬂ(emscl igenverbrauch) 1n Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @
(1) einschl. Umsatzsteuer eeeescceescnecensees M 19 in vollen M
(2) ohne URSatzSTEUEr eeseseesserecvecceaassase M 20 ceesestenseesecnnsesonsancasassansnannatae

2. Aufgliederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufgefUhrten

Gesamtbetrages

(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, gendgt sorqf3ltioe Schitzung, notfalls in %)

A. Ussatz aus eigenen Verkehrsleistungen
1. im Personenverkehr (BefSrderungsentgelte einschl. Abgeltungs-
zahlungen fUr Tarif- und sonstige gemeinwirtschaftliche Auflagen) eeeeene

2o il GULErVErKENr cevesceocnesaccscavescsnsssasessansosscasvacssssessonncee

B. Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei eceecsceacecccececsscccscosccane

C. Umsatz aus der Abgabe von Strom, Gas und Wasser, von selbsthergesteliten ung
bearbei teten Erzeugnissen (auch Reparaturen u.dgl. fir Fremde) sowie von
gewonnenen Stoffen (2.B. 53nd, Ki8S) vevesseseesvesencroresanascnanseensasas

D, Umsatz von Handelsware cevecesccesescascacncscsascsnrccscnssnsesscsosnasescns

E. ﬂbriger Unsatz (z.8. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung
betrieblicher Anlagen und Einrichtungen, aus dem Verkauf von fahrpliinen

TIR10) U RO

3. vesamtbetrag (= Ziff. 111, 1A [2] oder 1B) vecerrrerenneneceancasnocessnaes

IV, Bestandsverdnderung

. 4 . N
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen :}’ Bitte Vorzeichen

(Jahresendbestand abzUglich Jahresanfangsbestand 1979 (+ oder =) beachten ..

[s. tift. 1, 2 ¢

V. Selbsterstelite Anlagen im Gesch¥ftsjahr 1979, soweit aktiviert (::) cecssinee

V1. Gesamtleistung im Gesch3ftsjahr 1979
. (= 1iff. 111, 3 plus oder minus Ziff. IV plus Ziffe V) vevecencencenecerncnconens

~ 33—

in vollen DM

21

22
23

2k

25

26

27

28

29

30
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VII. Kosten im Gesch3ftsiahr 1979

Als Kosten sind die auf das Geschaftsjahr 1979 entfallenden und nicht die gezahlten Betrige anzugeben.

Nachzahlungen fir vorhergehende und Vorauszahlungen fir spatere Jahre dirfen daher in den Zahlenangaben nicht ent-
halten sein. Kosten fUr vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte Gebdude, Geb3udeteile u.dgl. sowie fur

land- und forstwirtschaftliche Tatigkeiten und Aufwendungen fOr private Iwecke sind nicht ait aufzuflhren.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. III, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit abzugsfahiger Umsatzsteuer

belasteten Kosten nur die Betr3age ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter liff. III, 1B ausgewiesen haben, melden die Betrige einschl. Umsatzsteuer an.

4. Personalkosten

a) LBhne und Gehdlter einschl. Vergitungen an Auszubildende (Bar- und Sach-
bezlige brutto (::) y 0.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungs-
beitragen, aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b /1]
aufzuflhren sind) cceeccescecceccnnceccncncececcccsccnccccsncensescoesesaasse

-b) Sozialkosten
(1) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung -, Berufsgenossenschaftsbeitrdge) eececcescoces

(2) Ubrige (B) ceeerererrcreecanonniiieresasossocnrsiiistenesssaronanns

c) Ruhegehdlter und Pensionen (nur gesetzliche Pensionen und gesetzliche Hin-
terbliebenenflirsorge) (:) tesssescsstactcttncnirosoetassstncacencasasssses

2. Verbrauch von Roh-, Hilfs~ und Betriebsstoffen, Energie u.dgle. (:E) sowie von

Werkzeugen, Ersatzteilen fir Ger3te usw. zu Einstandspreisen (:D (Kohle, Koks,

Heizdl, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl.; dagegen sind
Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe sowie Strom fdr Fahrzeuge nur unter Iiff. VII,

5.3 BNZUGEDEN) eeetsnrscrascrnrerssnnsocncsracssssnnnannasnsoncasnsenssnsanaass

Wareneinsatz (::) tecesvecascnsscescasusterasensstascersvsressesseasrecassoes

freadleistungen

a) Kosten fir Fremdbefrderungen u.dgle ceeecesvecesessssesnonsescnaeacossnens

- AN
. .

-b) Instandhaltungskosten, soweit nicht aktiviert fUr Betrieds- und Gesch¥fts-
riume , Maschinen, Einrichtungsgegenst3nde, Gerite u.dgl., aber
nicht fir Fahrzeuge (diese sind unter Ziff. VII, 5 b znzugeben) .ececsscacs

Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks ('ohne Personalkosten, Miete und
Abschreibungen)

5

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstige
laufende Betriebskosten fUr Fahrzeuge ceeecceccsceccercercscncecncccccaneas

b) Reparatur- und Instandhaltungskosten soweit nicht aktiviert und
nicht mit Erstattungen saldiert eecececececcceccacccectccncrrcccccacscncnce

Hiereuf wurden von Versicherungen erstattet: M 82

¢) Versicherungspramien filr den Fahrzeug- und Schiffspark eeeeeeecaccececenses
d) KraftfahrzeugSteuUBr weceesserasssscsnsssssennscaassessanncacascssassscnssse
6. Mieten und Pachten

a) Miete fOr Betriebs- und Geschdftsriume (einschl. Lagerrdume, Garagen, ohne
betriebsfremd genutzte RUUME) eeeeeeveseesasecccencssnscnsnssennsoccsacass

b) Mietwert der eigenen Betriebs— und Gesch3ftsriume, Lagerplitze usw. (::)
(Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Riume auf eigenen und
gepachteten GrundstBcken, ohne Kosten fUr Heizung, Beleuchtung [::J ko

UeOGle) senescssesenrossonsorscescseceessosscnnnannsenssesssssssassseccnns

¢) Miete fOr Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV, Ger3te u.dgl. einschl,

Kosten fOr Leasing seeseecescsscccccsoorrocanassasassncscncccccnscrnccccnss

d) Pacht fir das Unternehmen (:) ceseesesevesessssancorcssasrsssnssesssnans

UDErrag secesscsancssascoscasessscssenacencancosccssscceessecacssccancaccccsacccacaces
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UDErtrag cecceecenraniacestnnccttecccccecprcnosonncocecconsssssssnseoncrsanscsasssssonnne

7. Steuern
a) Gewerbesteusr nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer ..

b) Umsatzstever gem. § 19 UStG (nur auszufullen von Unternehaen, die ihren Umsatz’
unter 2iff. III, 18 Melden) cececeecnrncensecncncecsescoresessacnsesasaseacenns

¢) Sonstige Steuern (:39 » (z.8. Verbrauchsteuern, nicht Umsatz-, Einkommen-
und Kdrperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist
bereits im Mietwert [2iff. VII, 6 57 enthalten. Die Kfz-Steuer ist unter
Ziffo VII, 5 d 9nZuQEDEN) ceciervneacececsseencnsnonsansoncssonncsonscavessannee

8. Abgaben, Geblhren (:D und sonstige Versicherungsprimien
2.B. GebUhren fir Frachtenpriifung und nach dem Gesetz Uber die Befbrderung ge-
fahrlicher GOter, BAG-Umlage, Beitrage zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und
Abfertigungsverglitung nach VO PR 3/59, Leistungsvergltung, GebUhren der Deutschen
Bundesbahn, auslindische StraBengeblihren u.dgl.; Primien fOr Transport-, Giter-,
Lager—, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruchdiebstahlversiche-

TUNQ USWe) aeeveerinnneceneeressaccssesssasessosessssncesansnnnsnnsonnsennconsanne

darunter: Versicherungsprimien M Sh

9. KonzessionSahgabe weeeeecevenesessccecosscanescrsssascessassasnoreescannnnrrsassan

darunters ggf. gesturdet .... M 56
10. fremdkapitalzinsen (ED ohne linsen fOr Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die im Mietwert enthalten Sind eecceviecccrneeroccacnanenes seetesvesecsccscannocons

1. Steuerliche Abschreibungen ohne Sonderverglinstigungen 1t. Ausf@llungsrichtlinien
(26) , sowie ohne geringwertige Wirtschaftsqlter gem. § 6 (2) EStG

a) auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstinde, Werkzeuge, Gerite

T

b} auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe
ces Geschaftsjahres 1979 uneinbringlich geworden Sind seeewseeccecescsresececns
Nachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen auf betrieblich genutzte Gebiude,

AuBenanlagen u.dgl. M 50

12. Sonderverglnstigungen 1t. AusfOllungsrichtlinien (:9

sseswessscssnnssssscccsans

13. Geringwertige Wirtschaftsglter gem. § 6 (2) ESLG bis zu 800 DM iwm Einzelfall (239 ,
die im Geschdftsjahr 1979 angeschafft und ohne Berlicksichtigung der l3ngeren Nut-
zungsdauer voll abgeschrieben WOrden c..e.ceeceecceccecccnscececsecescesneocensans

Th. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt (z.B. Porto und sonstige Postge-
bOhren, Provisionen, Kosten flir BUromaterial, Werbung, Steuer- und Rechtsteratung,
Beitrage zu Wirtschaftsorganisationen, Ersatzleistungen an Dritte - soweit nicnt
von anderer Seite erstattet -, Bankspesen, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten
fir den Abtransport QZD durch fremde Unternehmen, EDV-Kosten zﬁur fremde Lei-
stungen/ ohne Miete [Ziff. VII, 6] veesererecserennecsoronnasensssnennnsarenane

Nicht anzugeben sind hier:
Versicherungsbeitrige, PostgebOhren u.dgl. fir private.lwecke, auBerordentliche
und betriebsfremde Aufwendungen, GrundstOckskosten und -abgahen, die im Miet-
wert (vgl. VII, 6 b) enthalten sind, Umsatz-, Einkommen-, KBrperschaft- und
Veradgensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Abschreibungen auf das Warenlager, an
Kunden gewshrte Rabatte, Skonti u.dgl., sind vom Umsatz (vgl. Ziff. III, 1) ab-
zusetzen.

15. SURBE (1 BIS Th) vevenccccnsercnanncasvocaransssssssancesascsssasenennanavassnnane

Wir empfehlen, vorstehende Sumee (15) von der Gesamtleistung (Ziff. VI) abzuziehen

in vollen M

und zu prifen, ob diese Differenz mit den Aufzelchnungen des Unternehmens in etwa Ubereinstiant.

2.3 2.R 1.3 1.R U

RB

Ro.f
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'Statistisches Bundesanmt

Kostenstrukturstatistik 1979

O ffentlicher StraBenyv erkehr

Richtlinien fiir die Ausfiillung des Fragebogens

Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsatzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Unternehmen mit
Energieversorgung u.%. fUllen daher den Fragebogen unter EinschluB dieser Tatigkeiten aus. Niederlassungen im Ausland sowie
eine vorhandene Land- und forstwirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbstindige Einheit (unabhingig von einer eventuellen ZugehBrigkeit zu
Konzernen, Organschaften).

Sollten Inre Geschdftsunterlagen fUr die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genligen sorgf3ltige Schitzungen.

(:) Deckt sich das Geschiftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschdftsjahr zugrunde zu legen, das spitestens
am 31. 3. 1980 endete.

(:) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der besch¥ftigten Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwolf. Personen, die 1979 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind fUr diese Zeit nicht mitzuz3hlen.

Wihrend die Vollbeschiftigten (Personen, die wihrend der vollen, im befragten Unternshmen Ublichen Wochenarbeitszeit
tytig waren) auch voll zu z4hlen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschaftigten (Personen, die davernd oder als Aus-
hilfskriafte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen t3tig waren) auf Vollbesch3ftigte umgerechnet ange-
geben werden. fUr eine Umrechnung kbnnen z.B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

lu den Angestellten z3hlen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kr¥fte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezlige erhalten, die steuerlich als "Linkinfte aus nichtselbstindiger Arbeit™ angesehen werden.

Fur die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige lugehBrigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung
madgebend.

Hier sind nur Werkzeuge mit hbherem Wert und i3ngerer Nutzungsdaver anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
(2iff. VII, 2 oder VII, 13) mit aufzuflhren.

@ © © O

Bei der Bewertung sind Bewertungsabschlige ges. § BO EStDV fur bestimmte Wirtschaftsqlter ausi3ndischer Herkunft
nicht zu berficksichtigen.

Ohne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von AnlagegUtern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

Durchiaufende Posten, die im Namen und fir Rechnung eines anderen vereinnshmt und verausgabt wurden, gehliren weder ’
zum Umsatz noch zu den Kosten.

® ©

Hierzu zihlen z.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten GebXuden und Geb3udeteilen
sowie Zinsen, Dividenden u.dgl.

©

Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben:

®

Alle umsatzsteuerfreien Ums3tze gem. § & UStG (z.B. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen,
grenzUberschreitender Befdrderungsverkehr, Befdrderungen auf WasserstraBen),

umsatzsteuerfreie Umsitze in die Wihrungsgebiete der Mark der OOR,
‘nichtsteverbare Umsitze (z.B. Provisionen aus im Ausland vermittelten Gesch3ften, Ums3tze in

Zollausschlissen und Zollfreigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem. § 1 Berlinforderungsgesetz (Berlin FG) j.d. jeweils gultigen Fassung bei Lieferungen
usw. in das Gbrige Bundesgebiet zustehende Kirzung der Umsatzsteuer ist dem Umsatz zuzurechnen. Dies gilt auch fUr

die besondere Kiirzung gem. § 13 Berlinftrderungsgesetz.

— 36—



Der Gesamtbetrag schlieBt auch die umsatzsteuerfreien sowie nichtsteuerbaren Ums3tze (s. Beispiele unter (:a))
sowie den Umsatzfreibetrag gem. § 49 (2) UStG ein.

FOr Berliner Unteérnehman gilt auch hier der letzte Absatz unter .

Hier sollen die im Geschiftsjahr 1979 ait eigenen Arbeitskriften selbsterstellten Anlagen (z.8. Gebiude, Maschinen
und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstinde, Werkzeugschrinke sowie GroBreparaturen) angegeben werden, soweit
fOr diese auch Kosten in Ziff. VII enthalten sind. Sie sind mit dem auf dom Anlagenkonto aktivierten Wert vor Ab-
zug von Abschreibungen zu melden.

Einzubeziehen sind samtliche Zuschlige (z.B. Akkord-, Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schmutz- und L3stigkeitszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschisse. VergUtungen fir Feiertage, Urlaub, Arbeits-
ausf3lle u.dgl., Loha- und Gehaltsfortzahlung bel Krankheit, Zuschlisse zum Krankengeld, Wegezeitentschadigungen
und Fahrtkostenzuschiisse, Entsch3digungen fiir nicht gewdhrten Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Er-
folgspramien, zusitzliche Monatsgehdlter, Urlaubsbeihilfen u.3., Leistungen zur FBrderung der Vermtigensbildung

an Arbeitnehmer; ferner Ausl¥sungen, soweit hierfUr Lohnsteuer entrichtet wurde. Ausl¥sungen, Tégegelder Usdey
die als Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. VII, 1% auszuweisen. Zu den Lbhnen und Geh#ltern gehtren auch tarif-
rechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschl¥ge. Ebenfalls zu den Lthnen und
Gehyltern z#hlen die an Teilzeitbeschdftigte und Aushilfskridfte gezahlten Vergltungen, ferner BezOge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kr3ften, soweit sie steuerlich als "Einklnfte aus nicht-
selbstindiger Arbeit" angesehen werden. ’

Die Sachbeziige sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Waren Nettoldhne vereinbart, so ist in diesen fillen hier der Nettolohn zuziiglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfén-
gers zur Sozialversicherung sowie zuzlglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch
unter 2iff. VII, 1b (1) aufzufinren.

Oie Obrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und brancheliblicher Gruncdlage beruhenden bzw. frei-
willig gewdhrten Sozialaufwendungen, In Betracht kommen insbesondere:

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Familienangehtrige bei besonderen Anldssen, wie z.B. Weihnachts-
geschenke, Jubiljumsgelder, Treuepr3mien, Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen, Baraufwendungen anldBlich
von Betriebsfeiern, Belegschaftsausfligen usw., Beihilfen und Zuschisse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und flr
sonstige Iwecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen fUr die Witwen- und Waisenversorgung, sofern
sie nicht aus friheren Rilckstellungen finanziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrlickstellungen fUr sp3tere
Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstltzungskassen, sonstige Kosten filr die wirtschaft-
liche Sicherung der Arbeitnehmer, wie z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beitrdge bzw.
Beitragsteile zu Weiter-, Uber- und Zusatzversicherungen und an private Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen
bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu Ubernehmenden Anteil, Ubersteigen.

Beitrige zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebetrige flr Berufs- und Fachschulen), Zuschisse
for Verpflequng und Kleidung, Trennungsentsch¥digungen, UmzugsvergUtungen, Geldzuweisungen an Heime fUr Auszubildende,
Kantinen sowie flir den Gesundheitsdienst, die Betriebsflirsorge u.dgl.

Zu den Sozialkosten z4hlen nicht Beitrdge des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dgl. fUr sich
und seine familie.

Hier sind nur die Ruhegehidlter und Pensionen (Witwen- und Waisengelder) aufzufiihren, die aufgrund des Bundesbeamten-

gesetzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamtenrechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes oder einer

Verordnung von 3ffentlich-rechtlichen Unternehmen, kommunalen Eigenbetrieben u.¥. an Ruhegehaltsempfanger, Witwen und
Waisen gezahlt werden. Soweit diese aufgrund friherer Rickstellungen gezahlt werden, sind sie nicht aufzuflhren. Die

im Geschdftsjahr 1979 getstigten ZufUhrungen zu Ruckstellungen sowie Leistungen an eine juristisch selbstindige Pen-

sionskasse sind unter Ziff. VII, 1b (2) mit anzugeben.

Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschiftsjahr 1979 anzugeben.

Bei der Berechnung ist von den Einstandspreisen = Einkaufspreise zuzilglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll,
Verbrauchsteuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind Preisnachldsse, Rabatte, JashresrUckvergiitungen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei Bezligen usw. aus Berlin die Kurzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinfdrderungsgesetz und
die KUrzungsbetrage flr Bezlige aus den Wahrungsgebieten der Mark der DOR.

Instandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und Gesch¥ftsriumen Ublicherweise nur in Frage, soweit sie nicht
im Mietwert (Ziff. VII, 6 b) berlicksichtigt sind.
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Lu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks, soweit betriebsbedingt, gehtren Kraftstoffverbrauch, Strom, In-
standhaltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten flir Fahrpersonal unter Ziff. VII, 1, die Miete fur Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. der
Hietwert fiir Garagen u.dgl. unter Ziff. VII, 6 und die steuerlichen Abschreibungen unter Ziff. VII, 11 a aufzu-
fuhren. Falls ein Sammelkonto fir die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf
besondere Schwierigkeiten stiBt, geniigt eine sorgfaltig geschitzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten fOr die Beseitigung von Havarieschiden
an eigenen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schaden (Anwalts- und Gutachter-
kosten u.dgl.) mit anzugeben.

Der Mietwert richtet sich nach der Ublichen Miete fir Rdume in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die
Ublicherweise der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert enthalten, wie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben
fiir Grundstlcke, steverliche Abschreibungen. Sie dOrfen also nicht mehr unter den anderen Kosten im Fragebogen
erscheinen bzw. eingerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstick und Gebdude vollstindig vom befragten Unternetmen genutzt, so daB die Angabe eines
Mietwerts auf Schwierigkeiten std8t, so sind hier in einer Summe anzugeben:

Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Pramien fir Geb3udeversicherung, Grundsteuer, GebOhren und Beitrige flr
Gebdude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbetrige). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kistchen
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten flUr Heizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. VII, 2 auszuweisen.

Ist nur Grundstlckspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII, 6 a aufzufihren,
Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer eigenen Herstellung von verbrauchsteverpflichtigen Er-

zeugnissen (z.B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerci) vom befragten Unternehmen direkt an die Zollver-
waltung zu entrichten waren.

Die Vermdgensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sowie von Erwerbs- und Wirtschaftsgencssenschaften auszu-
weisen.

Hier sind bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt auch die Reise- und Fanrtauslagen (Schiffahrtsabgaben,
Steuernannsflrotsen:]Gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, ¥nrspann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabfer-
tigungsgeblhren fir das Schiff u.dgl.), fremde Schlepp- und Bugsierllhne sowie fremde Umschlag- und Leichterkosten
mit aufzufbhren, soweit sie vom Unternehmen getragen wurden.

Zu den Fremgkapitalzinsen, die nicht mit Zinsertr3gen zu saldieren sind, gehBren die linsen fOr lang- und mittel-
fristige Schulden, fUr Lieferantenkredite, Zinsen fiir sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) und
Provisionen filr Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovi-
sionen). Bankspesen (z.B. Provisionen aus dem lahlungsverkehr und dem Effektengeschaft) sind dagegen unter

Ziff. VII, 14 anzugeben.

Hierzu z8hlen die Sondervergiinstigungen nach den §§ 7 e EStG, 79, 80, 82, 82 d bis f EStOV in Verbindung mit § 91
ESt6 und § 14 Berlinftirderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Forderung des Zonenrand-
gebietes (Zonenrandfrderungsgesetz) vom 5. August 1971 (BGBL. I S. 1237).

Geringwertige Wirtschaftsqliter sind hier und nicht bei anderen Kosterpositiongn anzugeben.

Kosten fur die Anfuhr durch fremde Unternehmen gehdren zu den Beschaffungskosten und sind daher beim Wareneinsatz
(ziff. VII, 3) aufzufihren. Die Kosten flr Kraftfahrzeughaltung sind entsprechend den Ausfilhrungen zu (ﬁ» anzu-
geben. Sie sind weder anteilmsBig beim Wareneinsatz zu beriicksichtigen (falls Waren mit den unterhaltenen Kraft-
fahrzeugen abgehalt werden), noch hier unter Iiff. VII, 14 aufzufihren.
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11 Kenn-Nr.
6200 Wiesbaden

Telefon (06121) 705 2516
oder 705 2520 Bitte senden Sie einen ausgeflllten Fragebogen
Kostenstrukturstatistik 1979  itnerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
. . -I11012-
Reisebiros Postfach 55 28

Bei Schriftwechsel bitte angeben!

6200 Wiesbaden 1

@ Rechtsgrundlage: Gesetz Uber Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBl. I S. 245) in Verb1ndung mit dem Gesetz

Uber die Statistik fOr Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGB1. I S. 131h).
beheimhaltung: Alle Einzelangaben werden aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur sta-
tistischen, keinesfalls steuerlichen Iwecken.

@ Hinweise fir die Ausfullung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. Reiseblros mit Verkehrs-
betrieb, Handelsvertretung, Handel u.3. flllen daher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser T3tigkeiten aus. -
Berichtsjahr ist das Geschaftsiahr 1979. - Kommt fur Sie bei vorgegebenen Positionen eine lahlenangabe nicht in Be-
tracht, setzen Sie bitte einen Strich (<) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigeflUgten
Ausftllungsrichtlinien beachten!

I. Allgemeine fragen

1. Geschiftsjahr @ T vom bis 19

(Bitte nicht ausfullen

2, Kennzeichnung des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Titigkeiten auffUhren; bei Betriebskombinationen zu a) bis d)
auBerdem den wirtschaftlichen Schwerpunkt unbedingt durch Unterstreichen kennzeichnen.)

a) Reiseveranstaltung @ { d) Ubrige Tatigkeiten
' (z.8. Handelsvertretung, £inzelhandel):

b) Reisevermittlung @
¢) Personenkraftverkehr @

(ohne Reiseveranstaltung) —_—

3. Rechtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)
Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Genossenschaft - Sonstige: D

k. Inhaber, mithelfende Familienangehdrige, sonstige Besch¥ftigte im Durchschaitt

des Geschiftsiahres 1979 @ . Anzahl
a) T4tige Inhaber und t4tige Mitinhaber sowie ohne Entgelt mithelfende
Familienangehtrige @ evesasersessatasreeasnasnsenns cevescennccreisacaanes

b) Angestellte @ {einschl. Vertreter im Angestelltenverhdltnis) ......

c) Arbeiter und sonstiges Personal cesssssestssssencascscnncsssesarsennonne

d) Auszubildende eeeeeveeccccecceransons Cieteceaseasasnssresseesastaatrsascttananas

SUMME (3 DS ) eevevenccsoncnsnncesassncssssucnsvesasscsansnsancssssssacsassansnasnaosas
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am Anfang | an Ende

I1. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steverbilanz
des Gesch3ftsjahres 1979

1. Sachanlagen in vollen DM
a) Betrieblich genutzte Gebdude, AuBenanlagen u.dgle eeeveeee 6 7
b) Fahrzeuge aller Art, Maschinen tinrichtungsgegenstinde,
Werkzeuge (:) , Gerdte u.dgl. ceccensceccnceccccsreocas 8 9

" 2. Bastande
as Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe,

Ersatzteile vedgl. cecececcecrceccrncrencnccncecncencecnes 10 "
b) Handelswars (fremdbezogene Waren zua Verkauf) eecceveeeeee 12 13
c) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse ceeeeeeessa 14 15

3. Forderungen (::) aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
ohne Wechselforderungen ceeeeceesccccssascccccsscccnanssncass 16 17

4, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen Lei-
stungen ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten ecceccececeee 18 19

'

I11. Umsatz im Gesch3ftsiahr 1979

1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Ricksicht auf den Zah-
lungseingang. ErlBsberichtigungen sind zu berlcksichtigen; Zusatzerl¥se sind also einzubeziehen, Erldsschm3lerungen,
wie Preisnachl¥sse, Rabatte sowie JahresrOckvergUtungen, Boni, Retouren u.dgl. sind abzusetzen; ferner auch an Kunden
gewdhrte Skonti. Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten (::) , Erlése aus dem Verkauf von AnlageveraBgen,
auBerordentliche und betriebsfremde Ertrige (::L

A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den allge- B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den
meinen Vorschriften versteuerten. Vorschriften des § 19 UStG mit & % ver-
Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) (::) in steverten.
vollen DM Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) (:)
(1) einschl. Unsatzsteuer ,..eeeeveees eeerreneseesess M 20 in vollen DM
(2) ohne UBSAtZSLEURr ~eeeresnseserrcaaanssanansscneusn DM 21 ceveecrrsesacroctensasansnncersnnaees M 22

2. Aufgliederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufqefihrten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genligt sorqfiltige Schitzung, rotfalls in %)

A, Utéatz aus Reiseveranstaltung und -vermittlung v lon M

1. Unsatz aus Touristik-Reiseveranstaltun
einschl. Ferienziel-~Reiseverkehr gem. § 43 Abs. 2 PBEfb seeceecnncens 23

2. Pravisionen und Kostenvercltungen aus der louristik-Reisevermittlung
einschl. Betrige aus dem DER-Gesch3ft, sowie aus Flug- und Schiffs-

PASSAQEN cecscercscaseascncsaccassassscoscnssansoarsassscaccssssasanasacsanss 2k

B. Umsatz aus Personenverkehr einschl. Ausflugsverkehr (ohne Ferienziel - Reisever-
kehr) mit eigenen, gemieteten oder gecharterten Fahrzeugen sowie Umsatz aus an-
deren Verkehrssparten,z.B. Giterkraftverkehr, Spedition .eveseceocecscscssccccse ) 25

- €. Umsatz von Handelsware einschl. Gaststdttenumsatz sowie Umsatz von selbstherge-
stellten und bearbeiteten Erzeugnissen, auch Reparaturen u.dgl. fUr Fremde ..... 26

D. lbriger Unsatz (2.8. Provisicnen aus lahlungsmittel- und Dokumentenbeschaffung,
Verkauf von Kursblchern, Fahrkarten, Druckerzeugnissen, Flugtaschen u.3., Ein-
trittskarten sowie Provisionen aus Handels-, Versicherungsvertretung, Anzeigen-

agentur, Lotto- und Totcannahme u.dgl., Warbekostenzuschlsse) eeesevesescessanes 27
3. Gesamtbetrag (= 2iff. TII, 1A [2] oder 1B) ceereerrrvmecrerecenencnnennnnnane 28

IV. Bestandsver3nderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen }>

Bi v ich
(Jahresendbestand abziiglich Jahresanfangsbestand 1979 1tte Vorzeichen

[g. Liff. 11, 2 E7 ) (+ oder -) beachten ... 2
V. Selbsterstellte Anlagen im Gesch¥ftsjahr 1979, soweit aktiviert ceseccavcens 30
VI. Gesamtleistung im Gesch3ftsjahr 1979 _

(= Ziff. III, 3 plus oder minus Ziff. IV plus Ziff. V) seeereneccenrcssrannsscscnccns 3
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VII. Kosten (12) im Geschaftsjahr 1979

Als Kosten sind die auf das Gesch3ftsjahr 1979 entfallenden und nicht die gezahlten Betrlige anzugsben.
Nachzahlungen flr vorhergehende und Vorauszahlungen flr spitere Jahre dirfen daher in den Zahlenangaben nicht ent-
halten sein. Kosten fir vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte GebJude, GebJudeteile u.dgl. sowie fUr
land- und forstwirtschaftliche Tatigkeiten und Aufwendungen fUr private lwecke sind nicht mit aufzufuhren.

belasteten Kosten nur die Betrige ohne Umsatzsteuer an.

I Unternehnen, die ihren Umsatz unter Ziff. 111, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit a abzugsfahiger Umsatzstever

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. I1I, 1B ausgewiesen haben, melden die Batrige einschl. Umsatzstever an.

1. Personalkosten

2

p)
6

7

a) Lbhne und Gehalter einschl. Vergltungen an Auszubildende (Bar- und Sach-
bezbge brutto s d.he vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeitr:gen,
aber chne Arbe1tgebe anteile, die nachstehend unter Pos. b 1{1[j7 aufzufihren

SINE) 2uveencesannesnsneoencssessscssensrnsmssossnannsnanasenssasnsnssnssnnsnnenns

b) Sozialkesten
(1) gesetzliche
(Arbelt_g&_antelle zur Sonalverswherung ~ Krankén-, Renten- und Arbeits~
losenversicherung -, Berufsgenossenschaftsbeitrge) cecesscceecececennennaees

(2) tbrige @ Cerenteerrneiareussrataantsatasstetrsetnrasatrecastenrannnsren
Reisekasten (Spesen, Tagegelder, AuslBSUNGEN UB.) eeeeeeeveceesracesnesesesceseans

Kosten fiUr eigene, gemietete oder gepachtete Hotels, Pensionen u.dgl. {einschl. Ver-
pflegung) bei Reiseveranstaltung, jedoch ohne Personalkosten @ , die unter
Liff. VII, 1 2 und b aufzufBhren SINd ceccceerecsncesececncessororvosonroscscnnnnsen

Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl. @ sowie von Werk~
zeugen, Ersatzteilen fOr Ger¥te usw. zu Einstandspreisen @ (Kohle, Koks, Heiz-
81, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgl., dagegen sind Kraft-,
Brenn- und Schmierstoffe fir Kfz und sonstiqe fahrzeuge unter Ziff. VII, 7 a anzu-

GEDER) trevenruecenseseesnsttcnctnncacarensenansentacenssassessornennnreranresesannes

Wareneinsatz @ teeecessessstenrrasarsnacnsotercssararonesttnsessassstetesenat

Fremdleistungen

a) Kosten filr Untervertretungen, Fremdfrachten Uedgle veeeeeenrsoesoeeracnesesceennes
b) Instandhaltungskosten, soweit nicht aktiviert fUr Betriebs- und Geschaftsriume
s Maschinen, Einrichtungsgegenstande, Gerite u.dgl., aber nicht fUr Fahr-
zeuge (dlese sind unter Ziff. VII, 7 b anzugeben) eeeeeeesrecseserceencesneanancas

Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks @ (ohne Personalkosten, Miete und Ab-
schreibungen)

a) Verbrauch von Kraft~, Brenn- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebs~
kosten fir Kfz und sonstige Fahrzeuge eeceececcecnecsccosancscccncesesnccnecaseccns

b) Reparatur- und Instandhaltungskosten @ soweit nicht aktiviert und nicht
mit Erstattungen saldiert ceueceeceecececeeneecenenreissceccotcaccenrennonsanresan

Rierauf wurdsn von Versicherungen erstattet: M 43

¢) Versicherungsprimien fOr den Fahrzeug und ShiffSPark ceeeceeccecrseseccrencenaes

) Kraftfahrzeugsteue veveesesceanssnacsenrascrcesscsancasnsassaarsnsesnssannosnncs

8. Misten und Pachten

a) Miete flr Betriebs- und Gesch3ftsriume (einschl. Lagerrdume, Garagen, Ohne be-
triebsfrend genutzte RIURE) eeeeevecesacencerecarecracenreancsnsnenrencanerenenes

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschaftsriume, Lagerpliize usw. (28) (Nut-
zungswert der vom Unternshmen genutzten R3ume auf eigenen und ge- W
pachteten Grundstlcken, ohne Kesten fOr Heizung, Beleuchtung vdgl.) codeerdlllls

c) Miete flUr Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV, Ger3te u.dgl. einschl. Kosten fir

LEASING ceccrecocrancucaroseeccctaccassesmacssesarccensossssssssssssasssacssrsonne

d) Pacht fir das Unternehmen @ cerescssevensaraneretsasesesannaransonnraenannes

UDErErag seseeseneesnsansarasensesannceacosarsnsnaasasorsssasscsescsctoscesanansescnacncsenes
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UDErtrag sececcsceccceaonnnennnercrreccaccnnnennncneronensrscescesosessssssennccnnsasns

9.

10

M.

12.

13
1h

15.
16.
17.

18.

Steuern
a) Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummsen-

STBUBT seeveosaseccenscccescccecscossasccscsssnsossnssscaassasnscscsccsncasonns

b) Umsatzstever gem. § 19 UStG (nur auszuftllen von Unternehmen, die ihren Um-
satz unter Ziff. III, 18 MeLdBN) wcvevecerececranccocnnnecnanencancacancases

c) Sonstige Steuern 2;35 » (2.8. Verbrauchsteuerngnicht Unsatz-, Einkommen-,
Kdrperschaftsteuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist be-

reits im Mjetwert éfiff. VII, 8 27 enthalten. Die Kfz-Steuer ist unter liff.
VII, 7 d anzugeben

Abgaben, Geblihren (3:) und sonstige Versicherungsprimien

(z.B. Geblhren flr frachtenprifung und nach dem Gesetz Uber die Beftirderung ge-
fahrlicher GUter, BAG-Umlage, Beitr¥ge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe-
und Abfertigungsverglitung nach VO PR 3/59, Leistungsvergltung, GebOhren der Deut-
schen Bundesbahn, ausl3ndische StraBengeblihren u.dgl.; Prdmien flr Transport-,
Giter-, Lager-, Speditionsversicherung, Halftplicht-, Feqer-, Einbruchdiebstahl-

VErSICREFUNG USWa) savesscsescesassssccscssassnsssssaranssrucssncnsosanassasonns

darunter: Versicherungspramien M 55

Fremdkapitalzinsen (::) ohne Zinsen fUr Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die im Mietwert enthalten Sind eceveccenncrecncecreciocrcrncncecccscsnacacancae .

Steuerliche Abschreibungen ohne Sonderverglnstigungen 1t. Ausflllungsrichtlinien
3; , sowie ohne geringwertige Wirtschaftsglter gem. § 6 (2) EStG

a) auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstinde, Werkzeuge, Ge-
rate v.dgle ceceecnecnccccscanccnnannes eesesscestesansusasscncscncanseatsansrs

b) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe
des Geschaftsjahres 1979 uneinbringlich geworden Sind eveeeseessecsecacsseses

Nachrichtlich: Steuerliche ‘bschreibungen auf betrieblich genutzte Gebdude,
AuBenanlagen u.dgl. M 59

Sonderverginstigungen 1t. AusfGllungsrichtlinien (:) e

Geringwertige Wirtschaftsgiter gem. § 6 {2) EStG bis zu 800 DM im Einzelfall (:),
die im Gesch¥ftsjahr 1979 angeschafft und ohne Berlicksichtigung der lingeren Nut-

zungsdauer voll abgeschrieben WUrden .e....i..ceeseeseesceccescccsascaanes terenne
Werbekosten (55) cececsensancsssscssoncncscastesenastares cesvenasacssances coeae
Porto und sonstige Postgeblhren ceeeececceescacasacceanceoracnses cseseseancenases

Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt (z.B. Kosten filr Biromaterial,

Stever- und Rechtsberatung, Ubrige Provisionen, Beitrige zu Wirtschaftsorgani-

sationen, Bankspesen, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten fiir den Abtransport
durch fremde Unternehmen, E0V-Kosten [;ur fremde Leistungqﬁ] ohne Miete

Liffe VII, 8 Gf) ceescesssssasnsasacececancncsacansonssnsscesansconsssnsancasses
Nicht anzugeben sind hier:

Versicherungsbeitrige, Postgeblihren u.dgl. fur private Iwecke, auBerordentliche
und betriebsfremde Aufwendungen, Grundstlckskosten und -abgaben, die im Mietwert
(vgl. VII, 8 b) enthalten sind, Umsatz-, Einkommen-, KBrperschaft- und Vermbgen-
steuer, Lastenausgleichs%bgaben, Abschreibungen auf das Warenlager, an Kunden ge-
wihrte Rabatte, Skonti u.dgl., sind vom Umsatz (vgl. Ziff. III, 1) abzusetzen.

SUBME {1 BIS 17) secevecnsssecassssssnossereseseacassassanancasssssascssnssosases

in vollen M

Wir empfenlen, vorstehende Summe (18) von der Gesamtleistung (Ziff. VI) abzuziehen und zu
prifen, ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa Ubereinstimmt.

2.3 2.R 1.3 1.R U

RB

Ro.F
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Statistisches Bundesamt

Kostenstrukturstatistik 1979

Reisebilros

Ricﬁtlinien fiir die Ausfiillung des Fragebogens

Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsitzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Reise-
bliros mit Verkehrsbetrieb, Handelsvertretung, Handel u.d. flllen daher den Fragebogen unter EinschluB dieser Tatig-
keiten aus. Niederlassungen im Ausland sowie eine vorhandene Land- und Forstwirtschaft sind dagegen micht mit ein-
zubeziehen.

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbstdndige Eimheit (unabh3ngig von einer eventuellen ZugehBrig-
keit zu Konzernen, Organschaften).

Sollten Ihre Geschaftsunterlagen fUr die Beantwortung einzelner Fragen nicht avsreichen, genligen sorgfaltige Schat-
zungen.

@

Deckt sich das Geschdftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschdftsjahr zugrunde zu legen, das
spdtestens am 31. 3. 1980 endete.

©

Reiseveranstaltung betreiben Unternehmen, die Reisen - welche ein touristisches Arrangement enthalten
ZBerrderung, Unterbringung, Verpflegung usw.) - ausschreiben und im eigenen Namen anbieten.

Reisevermiitlung betreiben Unternehmen, die Reisedienstleistungen von Verkehrstrigern, Beherbergungs-
betrieben, Gaststdtten usw. (auch von Reiseveranstaltern) im fremden Namen ung fUr fremde Rechnung ver~
mitteln.

Al

©

Personenverkehr ist die entgeltliche oder geschiftsmyBige Befdrderung von Personen mit StraBenbahnen,
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraftfahrzeugen (§ 1 PBefG).

Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der besch#ftigten Personen an den Monatsenden geteilt
durch zw8lf. Personen, die 1979 den Grundwehr- oder livildienst ableisteten, sind flir diese Zeit nicht
mitzuz4hlen.

©

Wahrend die Vollbeschdftigten (Personen, die wihrend der vollen, im befragten Unternehmen Ublichen Wochen-
arbeitszeit tatig waren) auch voll zu z3hlen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschiftigten (Persanen,

die davernd oder als Aushilfskrdfte stundenweise, halbtsgs ader nur an bestimmten Tagen titig waren) auf
Vollbeschiftigte umgerechnet angegeben werden. FUr eine Umrechnung kbnnen z.B. die geleisteten bzw. be-
zahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

(:) Hier sind auch solche mithelfende FamilienangehBrige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen T#tigkeit
auch in dem meldenden Unternehmen (z.8. fUr Buchfihrungsarbeiten) ohne Entgelt tatig waren. Familienange-
horige, die im befragten Unternehmen in einem vertragiicnen Lohn-, behalts- oder Ausbildungsverhdltnis
standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in die Zeilen b) bis d) einzutragen.

@

u den Angestellten z3hlen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Krdfte, soweit sie
vom befragten Unternehmen Beziige erhalten, die steuerlich als "EinkOnfte aus nichtselbstindiger Arneit®
angesehen werden.

@

Fur die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige Zugehtrigkeit zur gesetzlichen Renten-
versicherung maBgebend.

©

Hier sind nur Werkzeuge mit hBherem Wert und ldngerer Nutzungsdaver anzugeben. Kleinwerkzeuge sind hei den
Kosten (Ziff. VII, & oder VII, 14) mit aufzufihren. )

®

Bei der Bewertung sind Bewertungsabschlige gem. § 80 EStOV fur bestimmte Wirtschaftsgliter auslandischer Her-
kunft nicht zu berlcksichtigen.
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Ohne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von AnlagegUtern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

Durchlaufende Posten, die im Namen und fOr Rechnung eines anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehSren
weder zum Umsatz noch zu den Kosten.

Hierzu 28hlen z.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Geb%uden und Gebjudeteilen
sowie Zinsen, Dividenden u.dgl.
folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteverfreien Umsdtze gem. § % UStG (z.B. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen, grenz-
iiberschreitender Befdrderungsverkehr, Bef#rderungen auf Wasserstrafen),

umsatzsteuerfreie Ums3tze in die Wihrungsgebiete der Mark der DOR,

nichtsteuerbare Unsatze (z.B. Provisionen aus im Ausland vermittelten Geschdften, Umsitze in Zoll-
ausschlUssen und Zollfreigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem. & 1 Berlinforderungsgesetz (Berlin FG) i.d. jeweils gUltigen Fassung bei Liefe-
rungen usw. in das Ubrige Bundesgebiet zustehende Kirzung der Umsatzstever ist dem Umsatz zuzurechnen. Dies gilt
auch ftir die besondere KUrzung gem. § 13 Berlinférderungsgesetz.

Der Gesamtbetrag schlieBt auch die umsatzsteuerfreien sowie nichtsteuerbaren Umsitze (s. Beispiele unter <:))
sowie den Umsatzfreibetrag gem. § 19 (2) UStG ein.

FUr Berliner Unternehmen gilt auch hier der letzte Absatz unter (::).

ferienziel-Reisen sind nach dem Personen-Beftrderungsgesetz (PBefG) vom 27. 3. 1961 "Reisen zu Erholungsaufent-
halten, die der Unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personenkraftwagen nach einem von ihm aufgestellten Plan zu
einem Gesamtentgelt {Or Befbrderung und Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet und ausfihri®.

Hierzu gehBren s¥mtliche Provisionen aus der Reisevermittlung.

Hier sollen die im Geschiftsjahr 1579 mit eigenen Arbeitskriften selbsterstellten Anlagen (z.8. Geb4ude,

Maschinen und maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenst¥nde, Werkzeugschrinke sowie GroBreparaturen) angegeben
werden, soweit fUr diese auch Kosten in Ziff. VII enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten
Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

Ohne Entgelt filr tatige Inhaber und tStige Mitinhaber sowie mithelfende Familienangehtrige, die im befragten
Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhdlinis standen. -

Einzubeziehen sind simtliche Zuschlige (z.B. Akkord-, Band-, Montage-, Schicht~ und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schmutz- und Listigkeitszulagen, Mietbeihilfen und WoRnungszuschiisse. Verglitungen fur feiertage, Urlaub, Arbeits-
ausfille u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschlisse zum Krankengeld, Wegezeitentschidigungen
und Fahrtkostenzuschlisse. Entschidigungen fUr nicht gewdhrten Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Er-
folgspramien, zusdtzliche Monatsgehdlter, Urlaubsbeihilfen u.3., Leistungen zur F¥rderung der VermBgensbildung an
Arbeitnehmer; ferner Ausldsungen, soweit hierfir Lohnsteuer entrichtet wurce. AuslBsungen, Tagegelder u.%., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Ziff. VII, 2 auszuweisen. Zu den LBhnen und Gehdltern gehBren auch tarifrecht-
lichoder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschiige. Ebenfalls zu den LEhnen und Ge-
haltern zahlen die an Teilzeitbeschdftigte und Aushilfskrifte gezahlten Verglitungen, ferner Bezilge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kriften, soweit sie steverlich als "ELinkiinfte aus nicht-
selbstdndiger Arbeit™ angesehen werden.

Die Sachbezlige sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunds gelegt wurde.

Waren Nettoldhne vereinbart, so ist in diesen F3llen hier der Nettolohn zuzfiglich Arbeitnehmeranteil des Lohn-
empfangers zur Sozialversicherung sowie zuzliglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist
jedoch unter Ziff. VII, 1b (1) aufzufUhren.

Die Ubrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs- und brancheiiblicher Grundlage beruhenden bzw.
freiwillig gewshrten Sozialaufwendungen. In Betracht kommen insb2sondere:

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Familienangehdrige bei besonderen Anlidssen, wie z.B. Weihnachts-
geschenke, Jubildumsgelder, Treueprimien, luwendungen aus AnlaB von Fauilienereignissen, baraufwendungen anldBlich
von Betriebsfeiern, Belegschaftsausfliigen usw., Beihilfen und Zuschisse zu Erholungs- urd Kuraufenthalten und fir
sonstige lwecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen fUr die Witwen- und Waisenversorgung, sofern
sie nicht aus frOheren Riickstellungen finanziert werden, steuerlich anerkarnie Jahresrickstellungen fUr spdtere
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Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an Pensions- und UnterstUtzungskassen, sonstige Kosten fUr die wirtschaft-
liche Sicherung der Arbeitnehmer, wié z.8. der Einkauf in Unfall-, Lebens= und Altersversicherungen, Beitrige bzw.

Beitragsteile zu Weiter-, Uber~ und lusatzversicherungen und an private Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen

bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu Ubernehmenden Anteil, Ubersteigen.

Beitrdge zur Aus- und fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Unlagebetrége fur Berufs- und Fachschulen), Zu-
schisse fOr Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschadigungen, Umzugsvergltungen, Geldzuweisungen an Heime fOr
Auszubildende, Kantinen sowie flir den Gesundheitsdienst, die Betriebsfirsorge u.dgl.

Zu den Sozialkosten zzhlen nicht Beitrige des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dgl. fr
sich und seine Familie.
Soweit Personalkosten (2iff. VII, 1) in Frage kommen, sind die tatigen Personen unter Ziff. I, & mit aufzufUhren.

Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschaftsjahr 1979 anzugeben.

Bei der Berechnung ist von den Einstandspreisen = Einkaufspreise zuzliglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll,
Verbrauchsteuern u.dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind Preisnachlisse, Rabatte, JahresrOckvergltungen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei Bezligen usw. aus Berlin die Kirzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinfdrderungsgesetz und
die KUrzungsbetrige fUr Beziige aus den Wahrungsgebieten der Mark der DDR.

Instandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und Geschdftsriumen iblicherveise nur'in frage, soweit sie nicht
im Mietwert (Ziff. VII, 8 b) berUcksichtigt sind.

Zu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks, soweit betriebsbedingt, gehdren Kraftstoffverbrauch, Instandhaltungs-
kosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugstever sowie sonstige laufende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten fUr Fahrpersonal unter 2iff. VII, 1, die Miete fur Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. der Mietwert
fur Garagen unter Ziff. VII, 8 und die steverlichen Abschreibungen unter Ziff. VII, 12 a aufzufShren. Falls ein
Szmmelkonto fir die Kraftfahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stbBt, geniigt eine sorgfiltig geschitzte Angabe bei den einzelnen Positicnen.

Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten fur die Beseitigung von Havarieschiden an
eigenen und fremden Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schiden {Amwalts- und Gutachterkosten
u.dgl.) mit anzugeben.

Der Mietwert richtet sich nach der Ublichen Miete fur R¥ume in gleichem Unfang und gleicher Lage. Kosten, die Ubli-
cherweise der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert enthalten, wie z.B. Grundsteuer, sonstige Abgaben fir Grund-
stiicke, steverliche Abschreibungen. Sie diirfen also nicht mehr unter den anderen fosten im fragebogen erscheinen
bzw. eingerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstlick und Gebiude vollstdndig vom befragten Unternehmen genutzt, so daB die Angabe eines Miet-
werts auf Schwierigkeiten stbBt, so sind hier in einer Summe anzugeben:

Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Primien fir Geb3udeversicherung, Grundsteuer, Geblhren und Beitrige fliir Ge-
bdude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbetrige). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kastchen durch
ein Kreuz zuv kennzeichnen. Die Kosten fUr Heizung, Beleuchtung u.dgl. sind bei Ziff. VII, & auszuweisen.

Ist nur Grundstlickspacht angefallen, so ist diese unter Ziff. VII, 8 a aufzufihren.
Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer eigenen Herstellung van verbrauchsteverpflichtigen Erzeug~

nissen (2.B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehwen direkt an die Zollverwaltung zu
entrichten waren.

Die Vermdgensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sowie von Erwerbs- und Wirtschafisgenossenschaften auszuweisen.

Hier sind bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt auch die Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuer-
mannsﬁzibtseqi7Gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigqungsge-
biihren fUr das Schiff u.dgl.), fremde Schlepp- und BugsierlShne sowie fremde Umschlag- und Leichterkosten mit aufzu-
fuhren, soweit sie vom Unternehmen getragen wurden.

Zu den fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinsertragen zu saldieren sind, gehBren die Zinsen fir lang- und mittel-
fristige Schulden, fiir Lieferantenkredite, Zinsen flr sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) und
Provisionen fur Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprowisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen).

Bankspesen (z.8. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschift) sind dagegen unter 2iff. VII, 17 anzu-
geben.
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Hierzu 28hlen die Sonderverglnstigungen nach den §§ 7 e EStG, 79, 80, 82, 82 d bis f EStOV in Verbindung mit
§ 51 ESt6.und § 14 Berlinfbrderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur Fdrderung des
Zonenrandgebietes (Zonenrandfbrderqusgesetz) vom 5. August 1971 (BGB1. I S. 1237).

Geringwertige Wirtschaftsqlter sind hier und nicht bei anderen Kostenpositionen anzugeben.

Die Werbekosten sind mit den vollen Betr3gen anzugeben, d.h. etwaige Zuschlisse Dritter sind hier nicht abzu-
setzen, sondern unter Ziff. III, 2 0 (Ubriger Umsatz) auszuweisen.

Kosten fir die Anfuhr durch fremde Unternehmen gehtren zu den Beschaffungskosten und sind daher beim Warenein-
satz (liff. VI1, 5) aufzufUhren. Die Kosten fur Kraftfahrzeughaltung sind entsprechend den Ausflihrungen zu
anzugeben. Sie sind weder anteilm3Big beim Wareneinsatz zu berlicksichtigen (falls Waren mit den unterhaltenen
Kraftfahrzeugen abgeholt werden), noch hier unter Ziff. VII, 17 aufzufihren.
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Fachserie 2: Unternehmen
und Arbeitsstatten

Reihe 1: Kostenstruktur
schaftszweigen

in ausgewadhlten Wirt-

Aus den nacheinander in vierjahrlichem Turnusin
den verschiedenen Wirtschaftsbereichen durchgefiihrten Er-
hebungen uber die Kostenstruktur werden die wichtigsten
Kosten nach Kostenarten u. a. m. veroffentlicht:

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im GroRhandel, bei Buch-
u. a. Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, des 6ffentlichen Stralenverkehrs, der Reiseveran-
staltung und Reisevermittlung (Reisebiiros)

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Giiterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnen-
schiffahrt (Giiterbeférderung) und der See- und Kiisten-
schiffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnirzten, Tier-
arzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwilten und
Notaren, bei prifenden sowie wirtschafts- und steuerbera-
tenden Berufen, bei Architekten und Beratenden Ingeni-
euren

Handelsvertretern und

Die Ergebnisse der jahrlichen Kostenstruktur-
erhebungen im Berabau und im Verarbeitenden Gewerbe
sowie im Baugewerbe und ferner bei Unternehmen in der
Energie- und Wasserversorgung werden in Fachserie 4: Pro-
duzierendes Gewerbe veroffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Abschliisse der Aktiengesellschaften

Jahrliche Berichte mit Angaben zu den Posten des
Jahresabschlusses einschl. Gewinnverwendung. Einbezogen
werden Aktiengesellschaften und Konzerne nach Aktien-
recht (Grundlage sind die Pflichtveroffentlichungen im
Bundesanzeiger sowie Geschaftsberichte). Die Ergebnisse
sind nach Wirtschaftszweigen gegliedert.

Reihe 3: Abschlisse der 6ffentlichen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen

Jahrliche Berichte mit Zahlen zu den Posten des
Jahresabschlusses. Einbezogen werden kommunale Eigen-
betriebe sowie Kapitaigesellschaften des Bundes, der Lander
und der Gemeinden und Gemeindeverbande. Gliederung der
Ergebnisse nach Betriebsarten.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1: Insolvenzverfahren

Monatsberichte (Dezemberbericht mit Jahresergeb-
nis) liber beantragte und eroffnete Konkurs- und er6ffnete
Vergleichsverfahren, ieweils nach Rechtsform, Alter und
Wirtschaftsgruppen der Unternehmen (Forderungen u. a.
nach GroBenklassen und Landern sowie Wechsel- und
Scheckproteste).

4.2: Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren

Jahrliche Nachweisungen iber die erdffneten und
abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren mit An-
gaben uber Forderungen, Teilungsmasse, Verluste und
Deckungsquoten jeweils nach Wirtschaftsgruppen, Rechts-
form und Alter der Unternehmen, ferner nach Landern.

Einzelveroffentlichungen

Die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung
vom 27. Mai 1970 wurden in 9 laufend numerier-
ten Heften und 2 Sonderheften (jeweils thematisch geglie-
dert) veroffentlicht.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Aus-
gabe 1979

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- u.a. Benen-
nungen, Ausgabe 1961 und Nachtrag 1970

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u.d. Benennungen,
Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhaltlich,

4/81



	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
	1.1 Rechtsgrundlage, Periodizität, Erhebungsbereich
	1.2 Erhebungszweck
	1.3 Erhebungsbereich und -einheit, Erhebungsmerkmale
	1.4 Erhebungs-und Auswahlverfahren
	1.5 Repräsentation
	1.6 Durchführung und Aufbereitung der Repräsentation
	1.7 Gruppierung der Unternehmen,Darstellung der Ergebnisse
	1.8 Aufbau und Inhalt der Tabellen

	2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen
	2.1 Umsatz. Gesamt-und Nettoleistung
	2.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 
	2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen
	2.4 Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen

	3 Öffentlicher Straßenverkehr
	3.1 Umsatz Gesamt- und Nettoleistung 1979
	3.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung
	3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1979 je nach Unternehmen
	3.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen

	4 Reiseveranstaltung und Reisevermittlung
	4.1 Umsatz,Gesamt-und Nettoleistung
	4.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung
	4.3 Beschäftigte und Personalkosten je nach Unternehmen
	4.4 Posten des Jahresabschlusses je nach Unternehmen


	Tabellenteil 
	1 Nichtbundeseigene Eisenbahn (Hochgerechnetes Ergebnis)
	1.1 Umsatz,Gesamt-und Nettoleistung 1979
	1.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1979 
	1.3 Beschäftigte und Personalkosten 1979 je nach Unternehmen
	1.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je Unternehmen

	2 Öffentlicher Straßenverkehr (hochgerechnetes Ergebnis, ausgewählte Wirtschaftsklassen)
	2.1 Umsatz, Gesamt-und Nettoleistung 1979
	2.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1979
	2.3 Beschäftigte und Personalkosten1979 je nach unternehmen
	2.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je nach Unternehmen

	3 Reiseveranstaltungenen und Reisevermittlung (Reisebüros - hochgerechnetes Ergebnis)
	3.1 Umsatz,Gesamt- und Nettoleistung 1979
	3.2 Kosten in Prozent der Gesamtleistung 1979
	3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1979 je nach Unternehmen
	3.4 Posten des Jahresabschlusses 1979 je nach Unternehmen


	Anhang
	1 Erhebungsunterlagen Nichtbundeseigener Eisenbahnen
	1.1 Fragebogen

	1.2 Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens
	2 Erhebungsunterlagen öffentlicher Straßenverkehr
	2.1 Fragebogen
	2.2 Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens

	3 Erhebungsunterlagen Reiseveranstaltung und Reisevermittlung (Reisebüros)
	3.1 Fragebogen
	3.2 Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens



